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I.  KAPUIEL  

Ein  Jahr  der Entscheidung  

Iiir  l.  .11iresbeiielit  umfasst nur neun  'sloiiate.  Die  
eliweizeiisc1w Rundspruchgese llschaft  hat aus  p1LTtiSClJI 

rüitden  beschlossen, ihr Geschäftsjahr  jeweilen.  am 1. 
Januar zu beginnen. 

Diese neun Monate zählen wohl zu  dcii schicksals-

schwersten der Weltgeschichte. Am 8. Mai 1.945 wurde  der  
Zusammenbruch Deutschlands offiziell verkündet.  \Vcnige 

Moi iale  später  heeiideteji  die Explosionen der Atombomben  
fiber  Japan. die Tragödie im Fernen Osten. Der Krieg war  

damit  entschieden und ein.  :lti fatmen  ging durch die  \Velt. 

Der 11ebergang  zum friedlichen  \Viederaufbau  ist aber nicht 
so leicht zu  findeji,  wie die gemarterte Menschheit gehofft 
hatte.  Der  Krieg ist wohl vorbei, aber der Friede muss 
1  toch gewomwn  werden. 

Es versteht sich wohl von, selbst, (lass die Beendigung  
des  Krieges  auch auf den  schweizerischen  Rundspruch ihre 
Auswirkungen gezeigt. hat.  Beiii  äusserlich gesehen, lässt 
sich dies vor allem in.  denn  Hiiiiilesratsbescliluss  vom 13. 
Juni 1945 erkennen, mit welchem das  .eidg.  Post.- und  
Eiba1indepartenient  ermächtigt wurde, die revidierte 
Konzession  voni  30. November 193t über die  Renützuiig  
der  ltundspruchsender  ([er  edgenössischeii  PTT-Verwaltung 
ab 20. Juli wieder  in.  Kraft zu setzen. 

Damit fielen (lie Einschränkungen dahin, die tier  Bundes-
ratsbeschluss vom 29.  August  1939 mit ,  sich gebracht hatte. 
Die Rechte und  I.flicIite.n  der  Schwe izerischen  Hundsprueli-

gesellschaft  wurden wieder in ihrem  frühieieii t.nifaiig  her-
gestellt..  l.)er  Zentralvorstand, die  Prograinmkoiiiinissionen  
und  arnIe ren Orga lie koiiii ten  ihre volle Tätigkeit  vieder 



lifiielliul(!Il, 	IiaC.li(lflll 	seli4nI 	difl 	l4Izt(1( 	.J;tlre 	-.Iikzks.ive  
4111  tge Mildeniiigeit  der  urspriingliclien Beschraiikuiigeii  ge-
zeitigt hatten. 

Es lag im Interesse des schweizerischen  Rundspruclis.  
(lass  (lie  Ausschaltung oder Einengung seiner  vervalteiideji  
und beratenden  Orgaiie  rückgängig gemacht.  wim  nie. Der  
It undspru('ll  braucht alle seine Kräfte,  tint  den neuen Auf-
gaben  gewachse n  zu sein, denen er heute  gegeii iiberst.eh  t. 
Seine  veraii  I  vurthichen  Organe  hiahmm  sich iii  den  tetzteim. 
Jahr.eii ,  mimer  wiede r  mit  defl  wichtigen  Problemeii  der  
Nachkriegsaufgabe n  befasst. timid Pläne aufgestellt,  die  (1er 
gegeiiwärtigen umiti  künftigen  Eiil.wirkluimg hb'(hlliliiig  tragen  
SoI lemi.  Wir  hab-eil  daruber jli ii  Ilse  rem let zten .lah resl)eri (lit 
4'iilgehi49i(l  geschrieben und  (Ijirfeit  auf die  einsehilitgigeir 
Kapite l  ver\V('iseli. 

\\T a.s  tiattials  noch Voraussage sei i leim, ist i  mizwisei ten 
itigetroffen. \Vir  sind heute noch weit vom sozialen uni 

politischen Frieden in der  Well. oder  gar auf unserem  ver-
vüst.etvii  europäischen Kontinent entfernt. I  )ie  Schweiz  m:mg 

miii.ter  den  gegenwärtigen  Verhiältiiissen  wie eine  Para(lie-
sische  Insel  aus oinein unruhigen  Ozean  ragen, aber auch 
hei uns häufen sich die  Schwierigkeiftn  an, und wir  fühleit  
PS  inuner  stärker, wie eng  vervarhisen mhms  kulturelle  und  
w i  rtschma ft  I  iclie  Leben aller Völker ist, und wie auch wir  
thu reh  das  \Veitti ugh lick  in Mit  leidenschaft  gezogen werden 

Der schweizerische H  utids.ruchi miitiss  daher, wie wir I 

5(11(111  jut let  ziem i Jahre betonten, das  Seim me  bei  iragi  m  zur  
Verstätuhiguuig iii timiscreni •eigeui 011  [4awie  und  zur  getii'iii-
5(uit(1tL 1eheI'\vim1tiung  aller 11  iiimIeri,issm  auf dein Wege  zinn 
\\ieliautfhuii.  Er  utiuuss  aber auch  itacht auisseui iiui  Sinnt  

jiäisclu'um K1.111111'  1111d  derltt gesaniteuru  VölkerversöImnumg  
wirken.   Dies ist,  umso  bedeutsamer, als  seimme  Stimme eilt 
gewisses  Aitseheit  hei den Völkern Europas erlangt hat. 
Noch heute haben die Berichte unserer heulen Chronisten 
in  deutscher  timid  franz ösischer  Sprache  heleutsaunen  Ein-
fluss  auf die  öffentliche  Meinung vieler  Läuder :  es bleibt  
ii vmvergessemi,  wie  sie  von hoher  Warte  aus  (lell tinter-
d  rückteit Völkermi  ein  ummgetrühtes  Bild der  'Fagesgesehichite  
vermittelten und  Mitt  und Hoffnung auf  (lie  endliche  Be-
fr(. i  wig  aufrecht, hielten. 

1)1(-  ( elt wig,  die die  Semidungeti  des  sc1mwejzernchieui 
Ruui(lslrtit1i'- 	iii 	luise,,, 	N;uhilcmrläuideru, 	erle ithit 	li:mlnmi,  

6  



verpflichtet uns, diese Stellung so weit und so lange als  
möglich zu  bewahren.  und zu festigen.  l3eroiniiiister  ist 
heute immer noch die einzige Station de utscher  Sprache 
in einem Lande, das frei von militärischer Besetzung ist.  
\Vetm s'li  auch der Rundspruch in Deutschland und  
Oesterreich 

 

Überraschend schnell erholen konnte, so hat  
Heinnünster  nach wie vor die Aufgabe, die freie Stimme 
eines  (kmokratischen  Volkes unseren Nachbarn im Norden  
uu(l  Osten zu vermitteln und die Ideale der Humanität 
und Friedensliebe zu verkünden. Auch  Sot tens  und Monte  
('eneri  fühlen die Verpflichtung, die Sympathien für unser 
kleines Land im befreundete n Frankreich und Italien auf-
recht zu halten und das Verständnis für unsere Lage zu 
\1'  rt  j  efeu.  

Schon aber zeigt sich der scharfe Wettkampf im  euro-
pi!sch1el[  Rundspruch, (her  tins dcii  Rang abzulaufen droht. 
Es ist erstaunlich, mit welcher Energie sich die Radio- 

der  meisten Länder an die Arbeit machten, 
um die Zerstörungen zu beseitigen und mit ganzer Kraft  
;ttis \Verk  zu gelten.  In verhältnismässig kurzer Zeit ist 
('S  g(lUt1CiI.  wenigstens die schwersten  Schädeii  an den 
technischen 

 

Anjagen zu beliehen. Oft sind  CS  nur be -

helfsmässige Mittel,  mi t denen der Snidvhetrieh ww4l1'm'  
aufgenommen wird: auch die Leistung  \'i('lPr Setidestatitt-

umen,  die man früher in ganz Europa hören konnte, ist 
vorläufig noch gering. Es sind nahezu  iitiiihet'wiiidlieiit' 

Hindernisse,  (lie  Voll  dutt  Rad  ioteclinikern  beseitigt  WC1'(let  
müssen. Es  felt  an  i!ötmi'eti  1111(1  somisligeni  Material.  ft 
meisten  Antemuieiitiirme vum'demi  zerstört  titul  mussten  dii nit 

provi so rische  Komisirukijotmen  ersetzt werden. Aber  Mom  a 
für Monat finden die  SchWeiZCi'iS('hell  I  hirer  heim  Empfa  
a  uslämuiiseiier  Programme neu auftauchende Sender  wied 
die  w'iilirumid  des Krieges der Reihe nach  verstuiiitnten. 

(ileiclizeitig  werden viele  auslä n dische Hadiohetm'iei 
reorgaiiiswrt  und nehm en  it  in  fat igreiclie tints! eli tilt  geh a  ii 
itu  ihrem' Programmgestaltung vor. Ein flüchtiger I  wi iL  
auf dem  europäiscltemm Komitinetut  mag dies zeigen 

Die britische  Rumidspruchigesellschaft,  die  Rl( ‚ i, ~ ii i111 

Laufe des Berichtsjahres ihr  Semulet'itetz  neu eingeteilt  
für (las Mutterlan d  eilt Doppelprogramm geschaffen  .  1-
stehend aus einem  ieichti'ti national-en Programm 1111(1  dci 

i'ginialeit Pm rihuimi ) , whit letztem's SUIt 1iS uiiehim'eitl 



  äizeieiel( 	igei iander erg 	 li  ztisa.mnwiisetzt.  Für das  
Jahr 1946 ist ausserdem die  Eiiifiihruiig  eines  drith'u  
nationalen  Progranirnes  für höhere kulturelle und  künst-
Jerisclie An sprüche, vorgesehen. Ferner wird dem Kurz -
weIletiditiist  für das Empire und  duir endwrgen  für Europa, 
die beide während des Krieges zu  ungea liii Icr  Höhe gebracht 
wurden, auch weiterhin volle A  tifinerksamkeit  gewidmet. 

Allerdings ist  Grossbritann icri in dieser  lteorgatiisati•oii  
durch sein während des Krieges  geseliaffenes  Netz Voll 

Radiostationen sehr begünstigt. Erst im Laufe der letzten 
Monate konnte man Näheres über den gigantischen Ausbau 
erfahren, den der technische Dienst der [NU' während der  
litztcn  Jahre  geiioiiiinen  hat. England verfügt heute in  
(ittringham  bei  hull  über die stärkste Mittel- und Lang -
wellenstation (Icr  Welt mit vier Sendern zu je 200 kW, die 
nach Belieben zusammengeschlossen werden können. Auch 
auf dem Gebiete  (icr krzrzwclienzentreii  steht  Urosshritan-
ilien  unter allen  eUroi(äischleil  Mächten an (her Spitze 1111(1 
wird nur in gewisser Hinsicht.  V011 (len  Vereinigten Staaten  
Übertroffen. Neben andern  ktirzwelieiizentrcn  wurden drei  
Gross-Stationen  errirhIet iiini zvar \Vooferton  mit sechs  
Senderii  zu je 50 kW und zwei weitere Zentren bei  Skelton  
mit 12  Senderui  zu je 100  k\V,  deren  Eutissiorien  über 51  
llichtstrali latitennen  gegeben werden können. 

Die  Bi ('  hat aber  ausserdelli  110(11 (las Verdienst, einen 
grossen Teil  (ICS curopäisclieui ltun(1s1)rllchs  über den Krieg 
hinaus gerettet zu haben. Hei der I 1  (  fanden die Kader 
der  Rundsprucligesehlscltaften al ici von den  Deutschen be-
setzten Länder  iii re  Zuflucht und konnten von dort aus  
verliältnismässig  rasch die  Had i4x)rganisatiouien  in ihren 
\I utlerländern  gleich nach (kIllE Uefreiung vie(ier  auf -
iwlten  helfen. 

Eine  ebeiiso  erstaunliche Leistung verzeichnet Frank-
reich mit  deiii \Viederaii fhau  seines  Seuidcruietzes,  das 
zwar unter der Vichy-Regierung ziemlich verschont  blih , 
aber während der Befreiung Frankreichs von  dcii Deutciieii  
oder im Verlaufe (irr Kämpfe fast völlig zerstört wurde. 
Der französische H  undspruchi  wurde von der  staatlich(-ui 
« liadiodiffusioti Fr;Liuçaise » ühernonunf'Jr,  der auch die  
früheren privaten Sendeorganisationen einverleibt wurden.  
Weiiui 

 
alich 	nur ein kleiner Teil der  Sciudeanlageui  
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gelungen, ciii Doppelprograiiini  zu schaffen, wobei (las 
Programm der  « Chaine naliuiia le »  über 22 Stationen geht,  
väiireiid  die  Seiiduiigcii  der  « (haIne parisienne » von 16  
Senderji  übertragen werden. A  usserdeni  konnte auch ein 
nicht un beträchtliches regionales Programm neu geschaffen  
werden„  eheiIs4) Wie a  ueb  du' K  urzwel lenseaid  ui  igel  u für das 
französische Empire und das ferne  .iisland  wieder auf-
genommen wurden. Auch die belgischen,  holläiidjsclu'ij  
und norwegischen Sender sind wieder zu hören. 

Das vom Krieg verschonte Schweden, (las auf  (lu' grisste  
Hörerdichte unter allen Ländern der Welt verweisen kann, 
sieht eine auf längere Jahre  berecluiete  Reorganisation 
seines Sendedienstes vor. Ungeachtet des Baues eines neuen  
LrosseIl Radioltauses  in Stockholm wird auch die  E in ricit -
I  ung  eines  l)reifachprogrammes  vorgeschlagen, dessen  Ver-

reituug  zum Teil auf der Verstärkung und  Erneueri.tuig 
ii  ich  rerer  bestehender  Mittelwellenslalionen,  zum Teil auf 
E  inführwig  des h ochfrequenten  Drahtrundspruchs beruhen 
-hl.  I)änernark  hat seinen  Rundspruchdieiist  in vollem 
Umfang erhalten können. 

Die italienischen Sender und die Stationen in den  
Halkanländern  wurden zum Teil wieder aufgebaut. Der  
Ischechoslowakische  Rundspruch verfügt über mehrere 
starke Stationen. In  ()e.Ierreich  blieb nur eine einzige 
grosse Station von  lOU  kW hei Graz bestehen. (loch war es 
möglich, innerhalb kurzer Zeit vier  Sendergruppen eiit -
sprechend den verschiedenen  Besetzungszoiien  einzurichten, 
die allerdings zum überwiegenden Teil nur schwache  
S tationen aufweisen. Auch in Deutschland haben die Be-
setzungsmächte dafür gesorgt, den Rundfunk so rasch wie 
möglich in Betrieb zu nehmen, so dass  gegeiiwärtig  wieder 
die meisten Gross-Sender wie vor dem Krieg zu hören sind. 

Diesem regen technischen und organisatorischen  Seliaffeti  
steht auch eine erstaunliche Entwicklung im Programm  
g egenüber.  Eine Rundreise am Radioapparat durch  dcii 
i'nropäischen Aether  zeigt die Fortschritte, die sich auf 
allen Gebieten der  Progrannugestaltung  ergeben.  haben .  In  
all•eii  vom Krieg betroffenen  Lätidern  ist der  liwidsprt.icli  
sehr aktuell geworden. Er hat die Scheu vor der Berührung  
nut  Tagesfragen oder Politik abgelegt.  Ueberahi  steht er im 
Dienste des Wiederaufbaus.  lii  Chroniken und  Ileportageit,  
in  l)iskiissiniien, öffentlirliett Veratistahlujigeut titid  auf  



andere Weise werden  alle  breiieiuieii  Pnd)11-1114. enr1ert.. 
Sendeformen  Wie  (laS «  Forum )),  «  Quiz-Programm  ;  (File-
und  Antwortspiel  )‚  die  Fleraiiziehung  der Hörer zur  aktiveii  
1\i  itwi rkung  hei  (leil  verschiedensten  l)arhut'tuiigu, sijnl h4i  
vielen  einlemn eitigefillirt. Ausseror(ieIttiich  rege Ist  (lie 
Produkhon au neuen  rad ioplionisclieii Werkei), vie  1161- 
folgel),  Iiörsjneltii, neuartige n musikalisch  - lit. ru'ischi'ui. 
\%erketi ye rseli jet!  euer  Art,  IUuI uooce mi  1111d  äin  I  lit lies  tiieii  r. 
Dazu  kommt der stark  eli  I faltete I  rugra.iniiiaustauscli 
ZW iselieti ye rschiedei ten Ji nit mn  Das, ,-!; zwiselieii (  russ-
hritaitiiiti, 

 
doll 	\Tcreijiigte,i 	St.taton 	iuiiti 	ticiti 	l)riLiSc!Ii.91 

lillJ)ite Za.hirie 114 Seinluiigeri  ausgelauscht  um d  viii deim 
nationalen  u  mid regioIla len  Stationen  iihc'rmioiiui neil werd(  ii 
gliört.  heute zu  dcii Selhstverstäjitllichikeitemi  eines  Tae- - 
progranmnes. l)ii'  sprachlichen  Schwierigkeiten dieses  .ts-

.  äiíeru  zm Teil  üherwumideutausch's  wurden  von anden L  
indent  sie  w'ciiselseit ige ETeheri ragullgell  iii dcii  Sprachen 
der  iihernehinemuleii  Länder durchführen.  So empf -ingt der  
französische Hörer täglich  Sendunge n  aus den Vereinigten 
Staate 11  1111d  Eugla  11(1, und a  ucli iimngekeh rt  werden,  vi 
cigenemi Ejrm  i'  t'ehert.ragu.n.geit  aus Paris  fil  r die  angel - 
säclismsclie \Vvit veraiistai let. 

i)ie  schult  ('rwälmnte Emit.vickiung  des  ititt'ritation;tleti 
III rZ\velieml-liuli(.)s \Vti11't'1l(l C1IS i'rieges lijitlet  (las  R(itk-
grat. iii&ser IJesirehumtgeii.  In  (k, 11 Vereiitigteii  Staaten, tue 
zu  Emide des  Bem'irlit,sjatmrcs  nicht weniger als .)t()  \lit.teI-
veIIemi.-  und  64 il  - lltrakurzveiiensc'mmijem' irri Uctricit 

liatt{!hl, Iteslehcii  ausserdem 3(3 grosse  ItirzvelleiisIationcii,  
die ihre  lrugrammimne iii  21  SpiicIiemi jilter (lie  ganze  Well.  
verbreiten.  Sie werden regelmässig in England, I  )eimtst-li-
lain!,  Algier  und  vim  zahlreichen Sendern  in  dcii  britischen  
I)umnimuioris  und  im pazifischen  Haunt übertrage n . 

Das Gesicht  des I  tumidspruelis 1mai  sich  grund ieer iii 
geändert.  \V  jr  stehen heute einer die Weit  umufassemulci  i  
Organisation  gegenüber, die  sich aller  Alittel  nnnkrmicti 
radiophonisclieii  Schaffens  hi'tiient. Sit' kommmiti'  sich dank  
nahezu  uimbegrenzten  finanziellen  Zusrliüsseim wälmremmd (les  
Krieges  ent. ickeiti  und  i .4  heute ihn  Ut'i tzt'  einer  tech - 
imischmen  und  urgaitisatomisciteut \mmsriistmmttg,  die  sic  Zulu  
Ret relcii  neuer Wege befähigt  

I ( ) 



k 	i 	ii/jht. tid 	I 	ti 	ttfli'I1I 	F  i'aw  

I 	 re  S tudios liabeii deii festeii \Villeii, iii! frie(11I 
\Vet.ikan ij  f  des  (1.1 rOJJi  i  4(TIJ4n 	I(UJ'L(lS[) riIC1IS  i ti 	1' h  i'it 
l)estelIeIi. \Vi  r  Iiirfeii  aber nicht  verkennen,  wie sehr  niis  

i  tel hescli räi kt  Si FI(l, tIn(l wie  CS i U ersLr  Linie d 
I  iiiaiizielleii  S  livi rigkeiteii  und der (lad  iircii  bedingte 1i  
gel  ah.  ge(igilet(Ji  .\l  itaiheitei'i tutu iii  zweiter  Liitie  mich  
gewisse  Eigeuuliiinliclikeileui  unserer  Organisation  sind, d 
uns an der vollen  E ntfaltung  uuiserer  Kräfte  beliijideruu.  I) 
Kapitel  iii unsereuui  vorliegenden  Jahresbericht,  (lie Si 

nut, (1er  Tätigkeit  I.E FeI' 14aut(1eSSend4r 1)eScliifti4bt(,  geh  

oa uf  mehrere  ulieset'  llrobkme ('in, deren  \ 
lr  schon an  die4r  Stelle  erwäluwn nuiiss  

Wir  haben im 14.  .J:i  h  reslwricht  1944:45  
stilern  Kapitel (las finanzielle  Probkmn eiiig1ieiuti eiorlert  
und dabei auf den  \Velt hewerb uler  internationalen  Had' 
programme huiigewieseui.  der  clammials  zu erwarten war U, 

heute zur Tatsache geworden ist.  1)ie  gleichen brennend 
Fragen stehen auch jetzt zur  Diskussion,  ohne dass es 

bisher gelungen wäre, eine Lösung zu finden.  limner  noch 
sind wir genötigt, viele Mitarbeiter  uiigeiuflgeuid  zu hono-
rieren.  Die Krise  hat sich in dieser  Hinsicht  erschärft.  
Schon zeigt sich  djo Abwandening  hervorragender  alms-
ilbender  Künstler auf dem  (ohiete (Icr  Musik und des 
Schauspiels ins Auslan d,  die wir mit  ut iseren ujizureichiemi - 
lemi I\l it tein  nicht  bei uns  heha lieu  können. Desgleichen 

u  imint  die Zahl  (1er  Komponisten und Schriftsteller zu, 
die sieht mit  den, vom  Radio  geboteiteit Iluiioi'areii  'nicht 
zufrieden  gehteiu  und  gezwimitgen  sind,  anulere\rl)eitsge)iete 
vui'zuzIin. l)ie .\ktnnli-iuruutg iles Uathiprogiuuitiiies  in 
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(1(111  V()IIl 1161'er geviiiiscliieii  Mass  &iviist  sich als uiwiög -
I ich, und  (lie  vermehrte Pflege  radiophoiiischer  Kunst.-
formen stösst. auf Hindernisse,  (lie SiCh  mit  dcii gegebdncti 
finanziellen Mittelim  nicht.  überbrückeit  lassen. Die Ein -
fi'ilirung  eines leichten  1)oppei iograumes  scheitert  iklt 
wir r an organisatorischen und  technischen,  sondern  mel ii 
iinrh  an finanziellen  Schwierigkeiten. 

Wir wolleit. diese  Beispiele anhand des  clironischcii 
111 au  ePersunalmangels beieuclteu,  der im  Zusaimeig mit dr  

finanziellen  Ueeuigwig ties  schweizerischen Rwnlspruclis  
steht.  Auch  hier soll  e ia Iflick  ins  Ausland  diese Probleme 
verdeutlichen. Nach einer  nit  Januar 1946  veröffenthichteut  
A ufstellung  sind  im  Progranund iciust  der  britischeii 13 13C  
3214 Angestellte tätig, gegen nur 8-19 im ‚Januar 1939. 1  'iiter  
Einschluss des technischen Dienstes erreichte  die  Zahl  (icr  
Angestellten im  Kriegsjahr  1944  sogar 11 600!  Das  fran-
zösische H ad  io  beschäftigt gegenwärtig 4187 Personen. Der,  
belgische Rundfunk benötigt zirka 80()  Angetvlite  (davon 
170 Musiker), um zwei  Prograiiuuie iii frauizösisclier  und 
fläniischer Sprache  ZU  ersteliemi.  Der  dänische  Rundspruch  
zählt  rumu(l  300 Angstehlte fur  ein einziges  Programuii.  
Sogar die HA VAG  »  hat allein in  Wien  wieder 380  Per-
soilehi  angestellt,  ungerecliutet  (las  Personal  der  Seii(Ietlieiiste 
ill dcii aiideteut Zoumen (J(I'steri'eiChls.  

Dem  gegen  ibem-  muss  der  schweizerische  Rwidsprucli 
fli  r seine drei  verscliiedensp rach  Igel! Programme, die  ai is  
sechs Studios  stauIhu?ehm,  ferner  fur  seine Zentralstelle in  
Herut  und den  Kurzwellendicust,  mit  weniger als 200 fest 
angestellten  Mitarheilerut auskommen.  Sei tust wenn in  eiuui  
geht der  angeflihirten  Zahlen  manche  Personengruppen  unit-
ge red  mutet  sind  - ViC  eigene  Radioorchester ---  die in i 
anderen  Au  fstehi umuigen  fehlen, so zeigt sich (loch  deutlic h  
das Missverluäituuis,  das sich  mu  Personalmangel des  schivei 
zerischucui RimJnlsl)ruchis atisdriirkt "und  das  ohiuue erheb-
ii clue,  u. finanziellen leit Zuschuss um Hut beseitigt  werdeui kamuuu 

l;uui  wird jetzt besser  verstehen, wesliall:,  gewisse I pro -
gramnuigat tuiigeui,  (I  uc  erhöhte  Ansprüche  an (las Persona l  
stellen, so schwer zu  pflegeui siunl. i)er lttl iorejuorter,  der  
hleUte  eine aktuelle I  elft'itragung durchfiilu rt,  muss  vielleicht.  
wellige  Stuuudeju  später  i)ieiist  als Sprecher tun oder als  
lIörspielregisseur  seines Amt-es  vaI t.eii. Dci'  gleiche  Tecll-
iiikor liI1ISS  einmal  eine  houuzertiibertragiuuug iluurelufütiren,  
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ein. andermal  dcii  Studiodienst  wäliieii.l dues bun  
Abends versehen oder Schallplatten mit dem A  ufnaluui  
vagen  während  einer aktuellen Reportage schne -Wen. All ,  
unsere Mitarbeiter im Programm- und im teclwische  
Dienst sind überlastet und können sich kaum auf einzeln 
Aufgaben, konzentrieren. 

Greifen wir etwa die aktuelle Reportage heraus, die 
st  äuidig  an Bedeutung  gewimit.  Unsere Studios  verfilgen  
nicht über die notwendigen spezialisierten Equipen, die es 
ihnen ermöglichen, unbeschadet des Zeit- und des Kosten-
aufwandes den Ereignissen in unserem Lande nachzugehen. 
Selbst technische Einrichtungen, wie sie im Ausland schon 
seit langem verwendet werden, fehlen ihnen. Wir  besitzen 
keine tragbaren Ultrakurzwellensender oder fahrbare  ilelais-

stationen  und keine transportablen leichten Tonaufnahme-
geräte.  

Auch die A uslandsreisen  unserer Reporter, die unseren 
Hörern im Laufe des letzten Jahres mehrere hochinter-
essante Berichte brachten und  ntis  gleichzeitig die  Svm-

palme  der besuchten Länder erwarben, werden durch die  
erzwungene Sparsamkeit, stark behindert. 

Oder (lenken wir an die  Gcslaltwmg  der bunten und 
unterhaltenden Programme, die von der  llörersclmaft  >tändig 
gefordert  verden.  Es ist richtig, (lass wir uns in der 
Schweiz nicht an ein grosses Aufgebot von geeigneten 
A utoren  und Mitwirkenden für solche Sendungen wenden  
können. Viele der besten unter ihnen verweigern die Mit-
arbeit oder stehen nur selten zur Verfügung, da die Studios 
nicht in der Lage sind, entsprechende  honorare  zu bezahlen. 
Man darf nicht übersehen, dass eine einzige Wiederholung 
eines bunten Abends im Radio schon viele  Flörer  veranlasst, 
sich über die bereits bekannten Scherze und Pointen zu 
beschweren. Man vergleiche damit die Arbeit an  eutern  
sorgfältig einstudierten Kabarett-Programm, das mehrere 
Monate tagtäglich gespielt werden kann, ohne deshalb an 
Wirkung zu verlieren. Es fällt deshalb schwer, die  gecig-

liCliCil  Mitarbeiter in genügender Zahl zu gewinnen, wenn 
ihnen nicht ein genügendes  Eimigelt  geboten wird. 

Auch in der Unterhaltungsmusik zeigt es sich, dass 
wir mit dem Ausland nicht Schritt halten können, vor 
allem so weit. die Auswahl an  ()rchest•e  m in Frage k  mni  mit.  

ilL  ('immer A  ufstillting uki Bl' verden  nicht welliger als 94 
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( )rcliester  und sonstige  EIus4inhle 	uu1zihit 	lio alhin  
im  « Light  Programme  »  beschäftigt  werden  uiul  dank  ihrer  
Qualit ä t  und Verschiedenartigkeit. für reiche  \bwecJi_Iung 

rgeR  und auch für 	uslaII(lsüberl raguiigeui  in  IJetrarhi 
koniineti. 

[(l)er  d iese  und  andere  l'rageii  der  leichten 1s1  uiik habeui  
wir Im  letzten  •Jaliresbericlit  ausführlich geschrieben  UJUI 
din Scluwiengkeiten  angedeutet,  dctu'uu  wir auf diesem (14-
l ) iete  gegenüberstehen. Es wäre aber  f:tlsrli,  die Waffen zu  
si  recken und zu glauben, man  unüsse  auf die  P flege  dieses 
für viele Hörer  interessante n  Progranutuugetuetes verzichtei,.  
Der westschweizerische  Rundspruch hat durch die Schaf -
l m  ig  des Ensembles  Tony  Beil  becci Is hewiesm  i,  dass  wir 
auch nuch mit unseren  i'uI usikurn h ervorrage n de 14eislwigeui  er-
zielen können, die  (leuueuu  des  .\ usia ni h's ebeui  hurtig sind. 
I) in  l.4ösiing  der  RAt(iiOOie1U'.'tei/I(1(/C i'D?! Be oniiinster, uber 
(lie jilt  Kapitel.  V  unter  « lieroinütisler :)  be richtet  \\rlt.(l  hat 
auch  den. Weg  geöff net  für die Gründung eines kleinen 
Ensembles für leichte tiuteriiallutigstuusik, (las  im Stud  in 
Basel  scineul  Sitz  nchniemi  soll. Leider  haheuu aU('hI  hier 
finanzielle Schwierigkeiten die  Aufstellung  dieser  F'ornuatinui  
verzögert, (locht ist zu  hoffen,  dass sie  in  der zweiten Hälfte  
(h's .lalires  19 -16  ihren  Dienst wird  aufnehmen können. Da-
mit wird ein weiterer Schritt  getan, uni den  si'huweizerischeii 
hörern  gute  tTnterhialtuuigsmuusik  zu  1)ieIelu,  obwohl auch  
hier  aus finanziellen  (. rütudeui  vorläufig nur ein  verhältnis-
uttässig  kleines  Orchester  aufgestellt  werde n  kaum. Endgültig  
befriecligeiude  Ergebnisse  worden  auch auf dem Gebiete der 
I  'iulerlialtungsuuiusik  erst. erzielt  wei'deuu weutut  die finanzielle 
Lage des  Run dspruchs  so weit geordnet sein wird, (lass er 

     äne  freiere  Hand  bekonuit..Nir die  \usfühurung  seiner I '  
l)iesi'  welligen Beispiele  geleui  ein Bild  you  den  chwie-

uigkeih'ui, uitit deuteuu tier si'll\v(izerisclue  H  uuuu(lspruchl gegeuu-
\väu'tig  zu  käiiuiifeui  hat.  l)ie lteisiiiele  liesseui  sich nach  
Heliebeit verrnehreui.  Alle Studios sind gezwungen, Pro-
g  ramniii pläiu' zurückztistu  'I heut, hei  iii i'eil Se n dungen  zu  
sparoll  ulI(l  an e il te  E  iuis('lirältkung  der  Programinzeit  zu  
d u'uukeui.  Die  f  iii  a  it  z j c  II '  K r I s u' i  t  b   r e  i t s  iii 
ciii  akutes  Stadiumit eiuugetreteui.  

I  eber  die  Möglichkeite n  ihrer  -‚ blmilfe  wurde schon viel-
fach 	diskutiert.  l)ie ineisteut \  1  rs('hi läg'  würden  j('(I()cht  
nur  geritugfügigt'  E  rgvlui  i--e zeit  igi'ui 	Ente  gewis 	il'f!(0- 
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iiiili erU.fl.(J  im J'roqra iii  in  l)elriel)  ist  \VUl1  I  (1 enkbar W1(I  wird  
LU(I1 ill ITIaliclIPII !el)rgtiisatioiisj)Ianeli,  die  deti S('hW(i-

zerisc.hen  Rundspruch  hei reffen,  bibrillirt. 1)ii rciigruifeiide 
Itefoitneti  erwiesen  sich jedoch bisher als  ituitiöglich,  weil 
sie auf  deit \Viderstand  jener Kreise stiessen,  (lie  sich für 
ei  tie wei tgeIiende  A  utonoinie  der Studios  un d  Landessender 
ei n setzen.  Die s  hat sich  besonders  aiilässlieli  der Orchester-
krise  vor zwei Jahren gezeigt, als starker  \Viderstaitd  sich 
g4  geii  den  Plan erhol),  die  schweizerischen. ( ) rclwster itac1i 
ci ilicitlichen  Prinzipien zu  ordueti,  uni sie  liii'  alle drei  
Landessender  verweiideii  zu können. 

Auch  die  Eiiifüii rung (icr ThuIzorekl4I inc  ist  in  der 
Schweiz nicht möglich, da sie als Schädigung  dci'  Presse  
titid  wesensfremd für  unser  Land empfunden wird. Es mag  
Ill (lieselu Zusanmienhang  aber nicht  iitiititeressant  sein,  
larauf  hinzuweisen, (lass sich  (lie Radiorekiatne iii  Europa 

wieder  auf dem  Vormarsch  befindet.  (cgciivärtig  sind die  
Ucklarneseirder  Andorra,  Luxemburg und  Motile -Carlo in 
I  hi  fiel)  und  vraussi('I1tlich venlezt  noch  atidere Statio nen  
tiachifolgeit.  

Die Forderung nach  S u bven t ionen  wurde gleichfalls  
schon. voll  verscliiedeiieii  Seiten aufgeworfen und auch im 
Nahmen  der  Schwei ze rischeit Ruiidspruclugesellschiaft  selbst 
besprochen. A hier  auch  hier zeigt es sich, dass die  Mittel,  
die auf solche Weise beschafft werden könnten,  verhiilliiis-
mässig gering wären, dagegen die  Gefahr  bestünde, einer  

&ihe \ro)1  aussenstciietideii liistaiizeii  einen Einfluss auf 
die Programmbildung zu gewähren, der sich ungünstig  aus-
wirken  könnte. 

Es bleibt daher nur eilte einzige  hefrieuligciide  Lösung,  
iiiiiiIicli  eine Erhöhung dci Koiize.'sionsqebit/ir. Die gegen-

värtige Gebühr  von lö F'rauikeii wurde im Jahre 1931 
festgesetzt. Seither ist im Jahre 1936 die A  hwerlung  des 
Schweizer Frankens nun  300,10, später eine K  tiu'gsteuenuiig  
gemäss Index  von etwa 50 !o  gegeiiüi:er  1939 eingetreten.  
l)ie  Gebühr  uuiüsste  5(11011 allein diesen  Talsachen  cut-

sl)f'ec'lwn(l ci'Imolmt.  werden,  unisomelir  als  (lie  Steigerung  
(icr Ilörerzahl  und damit auch die  (icr Eiuikün ftc  nicht im 
Verhältnis  zinn rasche n  A  nwachisvui  der  Pu'ogruntmikosLeti  
sieht.  I)ie  allgemeine  Teuerung  fiilui't  zwangsläufig zu 
höheren Spesen für die  Retriebsfühi uung,  obwohl die  Hoiio-
rieruug  dor \Iit:utheiler,  wie  s('hiu)Ii  :i  misgufühirt  wurde.  inituer 



IH)(fI iiiclit. (lti1 gegeiivärligeii. liiisttiitI&it lt4.CIi1iUJtg trigt.  
1  )ie  gesteigerten  AufweJul ungen  werden mit der  Konzessions-
ghiilir  voll 15  Iraiiken  nicht mehr gedeckt. 

Nicht  nur  in der Schweiz, sondern auch  in  nahezu allen 
Ländern  zeig-on sich die  gleichen Verhältnisse. Die  Bli(  
sieht  eltie \erdt)ppeluIlg  ihrer  Ilörorgehühr  vor, nämlich 
VOR 10  Shillings auf 1  Pfund.  lii  Frankreich Ist (las Hund -
spriicltbudget  für das Jahr  194 6  tim (5 0 o gegenüber  dent  
Vorjahr erhöht worden. Selbst  in  Seliwedeit,  dem Land, de'-
sen wirtschaftliche Lage  ,ich  vielleicht  an'l. b45teJl  mit  jener 
der Schweiz  vergleiche n  lässt, wird eine Erhöhung der 
Hörergebühr von.  bisher  10  Kronen  auf vorerst 15 Kronen 
1111(1  Sl)äter  auf 22  Kroiieii  empfohlen, wobei ausserdem der 
Staat auf seinen bisher  erhoheneit  Anteil an den  11brergo-
bfiliren verzichte n  soll und sogar  noch die Einführung von  
Iteklamesenduitgen  erwogen wird. Es  b(steht kebi  Zweifel 
darüber, (lass  auch der schweizerische  Rundspruch  gezwun-
gen sein wird, diesen  Beispielen  zu folgen, wenn er verhüten 
will, dass seine  Programme  gegetiliher  jenen  (les Auslairdes  
Z  Ii ru ('kh)lt'i bett 
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-i1tvit'i tgkittu, div atil dit. I  log1'tiiiiitt taltulig tiiieii  uni  
ii ii rllel)lichen  Einfluss  aus(beti,  wurde der  Ruf mich  ein 
I  eorgaiuisatioiI  des  schweizerisc hR1i  H  LliitIsi)FUCIIS ilmu  
lauter. Seit etwa zwei Ja  ii ren wur(1'  eine  ni iseiuti  I  iclie  Z; 1  
vo Iläneit  verfasst  timE  zwar zum Teil von  ausscmistelieiud' 
Orgammisat muiien  oder Personen. zum Teil auch  v011  (l  

iiisl aHlen  oder  Mi  tu  rheiteru ties  I  undspiuclts se lb st..  (I 
wiegend  WtuI(le (1;Lhel f(stg{5tCIlt,  dass  der  scliveizei'iscI  
H  tiIi(lSprtl(Ii  in  eilietil  H  uimt.isprumcligesetz  verankert  verdi  
sollte, da  die bisherigen Grundlagen  des  Telegraplueii- ut  i  
'feleplioiuverkelu rsgesu'tzes  vom Jahre 1922 der seither eilig  
reteiteit  Entwicklung nicht  mehr  (r'nüge  leisten.  AlkrmIiui  

muss  damit  gerecinmet  werden,  tiass viii  solches neues  (ese 
elbst timuter  günstigen  tuislämudeum iiicht  vor zwei oder  di 

.I;uliren  in  Kraft. gesetz t werden  könnte und gewisse H  
miteli  schon vorher Platz greifen sollten. 

Die verschiedenen Pläne, die heute zur Diskus 
stehen, weichen im  Ejimzelneim  voneinander stark ab.  
hewegeti  sich zwischen  (1er ( ewä1urung vituer voilkoimneto 
Autonomie  an  (lie  Studios  timid der Verkörperung ein' 
weitgehenden Partikularismus,  his zur Zentralisierung  di 
1'rograninuhetriebe der  einzelnen  La n dessender  in  Eiiulwits-
si uid lOS.  Atich  in andern  Fragen  Si]i(1 the  Meinungen geteilt, 
so etwa, um nur (911  Beispi e l  hervorzuheben, 01) der Rund-
spruch  überparteilich  gefülu nI iider p o litisiert  werden soll. 
Manwird  die  vers c hiedene n  Phimie  miteinander vergfeichell  
rnüsseiu, urn  voraussichtlich  in  längerer  Diskt.ission  und  
tunteu I ltruu1ziehu(uIft der I  'ihuelir l  iter PUitie uutud  der am  



Rundspruch  interessierte n  kinpeteiiteii  K leise zu  eiiier  
der  heutigen  Lage  e,rtspreetuilideu Lüsun.g  zu gelangen. Es 
kann daher nicht unsere Aufgabe-  sein, an  dieser  Stelle die 
verschiedenen  l.läiie  zu  prüfeit  und  iiälier  zu beurteilen. Für 
den  SctiweiZcris(lie11  U  undsprurh  muss es jedoch  festteheii,  
dass bei allen  Reorgaiiisaliuiisjrojekten  in erster Linie die  
\nfoidcruiigeii  an das  Pro'jranini  zur  Grundlage  genommei 
werden  müssen, und  deiii  I  rograinm tlw atlniinistrativeii 
FrderwigeJI  1111(1 persönlichen  W ünsche  und  Auffassunge n 
1er l.lanverfasser unterzuor(inell  sind.  l)t911 Elörur  ist es  zieiii-
lich nebensäcltlicli,  wie die  ( )rgaiii.satiuii  selbst  beschaffe n  
ist. Die  hauptsache  bleibt für ihn ein gutes  Programm.  
Wir möchten daher nur  folgende  Leitsätze für die  Heorgaiii-
satioii  des  lluiidspruclis  aufstellen, die unseres  Eraclileiis  
jeder  Diskussion  zugrunde liegen  iuiis seii  

1. Demokratisierung des  scltweizericliemr ltundspruehs  
durch stärkere Beteiligung der  Ihirer ani  Leben des  
Rundspruchs.  

.  I  Uttiiiiielle aiiiiiiiiist.ntt iVe Organkation  um  ter  W.111ning  
(icr fö(leralistischen Grundligen.  

3.  l\o()r(liiiati(),I ilet' Progimimitime unil 	\ iluilsteilmiiig zwi- 
5(li(9t (l(Jl 	11(1 	)5 	III! (I 	l(riI(lsi('lit !IIIIL 	il  rer 	.\ mi 
ii()iI1i('. 

\\iiii  hei  der lhurgaiiisatiuii  des  Uumuls1utielis (lise  
U  rundsätze  eingehalten  werd en,  So  dürfte  sich sicherlich  
eule  Form  fiiideii  lassen, die  iticht liur unereut Verliiilt-
iiiSSfJt eiitspiichil, suii.deiii ali('hi eiiit  gesunde und fort.-
5(11 ritt  lu'he  Ei  it wick! Imug  der  I r4 )g  ti ittiiw  gewährleistet. 

Die rege  Diskussion  in der  ( )effenthichkeit  um die  
fieforincit iiii srhweizerisclte,t  U  widsprtich  ist ein  erfreii-
helter  Beweis für die  V e rbundenheit  des Radios mit Wise -
rem  Volke. Entgegen  iiiaiiclwn pessimistischen  Voraussaeii, 
die nach  Kriegsende ein  : bflaueii  des I nte resses  1I11  RWI(1-
s1rruch befürclik'teit,  ist die Zahl der  Komizessiomtäre  immer  
itoch  weiter im  Steige n  begriffen und hat Ende 1945 
854639  erreicht, was einer  ilörerdiehite  von 19(i,9  emit -  
spricht  ( unter Amialiniv  von 4338000  Einwohnern in der 
Schweiz .  Dieses Ergebnis ist gewiss befriedigend, (loch 
(half  fur  dio Zukunft ein  witn stattlirhifs Aiiw;nlr-ii  
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der Hörerzahl nuch erwartet verden. Das Ziel: « In jedem 
1-laushalt ein Radioapparat» ist noch nicht erreicht, so dass 
sich auch in dieser Hinsicht noch weitere Möglichkeiten der 
Entfaltung eröffnen. 

Jedenfalls zählt (icr Rundspruch heute zu den wichtig-
sten Faktoren des öffentlichen Lebens und ist neben der 
Presse ein unvergleichliches Mittel der Information und 
Volksbildung. Dass er ausserdem in seinen Unterhaltungs-
programmen für weite Kreise der Bevölkerung ein Sorgen-
brecher und Freudenbringer ist, macht ihn für die Gesamt-
heit nur noch bedeutsamer und umientbehrlielier. Das  Un-
eritwegte Streben nach Verbesserungen im Programm, in 
der Nanisation und im lechnischeii Dienst ist ein Beweis 
(lafü,ass sich die Schweizerische flundsprurhgesellschaft 
und deren Organe ihrer verantwortungsvollen und schönen 
\ ufgabe bewusst; sind. 
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IV. k A P 1 1' K L  

I)ei'  Schweizerische  h.t11z\ve11(n( lieiist 

Der  gegeitv;ir1ige Progi;triiiiiplait Schvai'zeiiburgs nih-

fasst 4 600 Sendest un den,  gegen. 1-1111(1 400() im  vorangegan-
git.ii 'l;ilir. 	rt'ileii  sich 	fulgeiidernasseii  

1.  E, 111-01)(1.  

.3  Sttv  fest  iiiJtl(11 	\oche. 	tili 	\%- 10 Vor 	Vi(l(LL 

I  1er  täglich die vier Nach  rJchItvil(hieIlste (icr Schiwcizerischti 
Depeschenageiit  u r, sowie  aheiuls  das  reräseutativste  Pro-
L ramm der  drei  Landessender  mitui)erl  ragen.  Dazu  kommen  
iiglicli rtiiid  1 1., Stunden  Eigeiiprograniiii  des  1urzwehleii-
hellstes,  l)cstehclld  aus  pohitisclieii Koninwiitaren 1lis 

Tages,  F1eilflatilarllricht.eIi uiui Ku rz\oitrigen  politischer.  
k  till tireller Ilild  wirtschaftlicher  Art.  Sonntags figuriert  eiii 
katholischer  iiiiil  (UI!  J)ite5fa!ItisChiei (utlesdiitst  im  lru- 
r;iI!!Iri. 

!. ?%orilaineiila. 

\\'irheiI  uni 	1 0  S(lld(stii1i(h1i. WOVOII  :i auf ein je  
hilhsI.iiiidiges S.oii(lerprogranhrll fur  das  ( eiieralkonsui;it  
New  York  entfallen,  ii, velnhieni (hieseill zuhianden  seines 
Iiifurinatiuiisdieiistes Nanlirirhiten.  und Kurzvorträge  Ober  
shieizei'isnhie llil;iiige  in  ellg1kchel.  Spranhie zugefihirt 
werdeii. l)ie liauptprogranmie V011  je i1..  Stunden  l)aiier 
\Ver(lell iianhi vie  vor zwischen 02. 30  und 04. 00 Uhr  
,Schweizerzeit  ausgest.i'ahiit,  was  de n. Etul[)fallg  im  atlanti.-
S(hiei  i.  N  idame ii ka  zur  Ilau pta bhi irzeit si ehierst  eilt. I )e r  
.\ iifhaii  diese,'  Prograniiiie WLIrIIe mi Uei'ichitsj;tlir  dahin 

11111. 	11m.11 	in 	dri 	.\h'iiihii 	rssr4 	1\1011- 
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xiii' 	114 , 11 I  Ii itt l , t;i 	tltti  I 	t1- 	I  rt 	r:niiities 	b ilden, willi- 
Teilt! drei  andere  j(.  eiJ1CII1  schwizertuschvii,  eiiieni franzö-
isclieii und einvin italieiiischeii  Heimatprog ramm  reserviert  
iiul.  Damit  vunie  nicht nur  einetit \Vuiisdie  der Amerika-
rIiweizer Heciniutig  getragen,  sonikrim  gleichzeitig auch 

ermöglicht, unter  deit  sehr zahlreichen  französische n  tiiid 
talieiiischeu  Kolonien, sowie  iii  französisch Kanada Hörer 

d es  SchweizerSCfl(lers  ZU  gown ii  1(11. A  mli  U1  (IieS4U Sende-tagen. 
 wird das  run d  30 in  iii iltige  i  formative  Programm in  

(nlzIiselier  Sprache beibehalten 

•L  "ii(la1nerka. 

	

\\itlitiil  I  I rh 	I 	SciIit undeit. 	ilhinlirli 	aiifgttilt 	wie  
dii jkfl igeji liii' \4JF(Iaii iti'i . Sic  lud  iclieti  sich Iber  selbst-
verständlich  tier  spalt  isrhteti  und  juirlugieslsclien, sta  Lt der 
englischen Sprache. Die EiiipfangsverhiIt.iiisse  sind in Süd-
ituerika uugiiiisliger  als  in.  Norilaitwrika.  Auch hier wurde  

d aher elli St)iiderdiellst  zur  Siclitrstellung  der Information 
drei  Slwulen Vor  mieji cigiitlirlwii Prugrantincit eingefiThrt  
und zwar in  Zus imineitailnil  mit  tier  Schweizerischen  
(ksauid kcha ft  1  uenos -  A i  us.  1) w  sclilechl:eii Ergehiiisse  
(1  ieses Ve rhesse rut gsve rsi  (.1 es I a  I.nii (ic ( esai itltscli;i ft  in-
zwis('hieti  veranlasst, die  Zusaniuiw )1 arhuit  zu  sistierun.  
Trotzdom  hiabeut.  wir  a uc h  die  Sib lame rikasut idersend wig 
veitetgefFihirt, iiarlideiii Ilitichilt ntis ticit  pazifischen  Liii-

tierii rgaheii,  (lass  d o rt  diese erste  Aussttahilung  im  6et1i-

-dz zu.  Huetins -Aires  sich  guuistiier  auswirkt als das 
4  ft!'  i 	I  jrh 	Nich  t in i  ii tint.  

	

1. I 	1ralon. 

\\ichieJitli (-li Z\Vti I>iograniiiic Volt je 1  1 , "2  Seiidcslwiden, 
\VOVUII this 4,i1i4 iii iliti L;tiiilessjtraclieui. tins  alidere  iii  eng-
lisehier 11rLc11t. 

..  Ori ent. 

li -bit  l.cbd hug  uni gleicher  A ufbau  wie Australien. 
I  lizu  gesellt sieh  abt  ~ r tine  tägliche  Sondersend ung  für den  

i\aliiut  Osten  von je 20  Alinutoji  Dauer. welche die  xviclitig- 
stt , ij Asp , kti. des  Ferksuesrhit-hiell-  im  lii- mid Auslande  in 
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liiih'itsiiti 	l'ctii 	tll(l 	ill 	tIaJIZUil1(l 	I)(ZitlLI1I1g\V(i  
deutsche t' Sprache  vermittelt . 

ElI(llicIl  ist im  Ratimeii  der  ( )rieiitsetidunt  ein  wöchent-
liebes  Soiiderprogramni von 30  Miuitilen hauer fur  die  
Schweizer in  Ja!tn  zu erwähnen 

6. Afrika.  

\Vöchetuthich  (J  Sendestwideu, (lavull  jeden  Sauuistag  2 
Stunden  Fleimatprogramni  111 r die Schweizer in Afrika, und 
täglich 35 Minuten  Information  und Kurzvorträge zum  
Tagesgeschehieur iii  englischer  amid  französischer Sprache. 
Nordafrika profitiert zudem vom  F'erneuropapNgraulmii.  

I  )ie Leistwigemi des  Ku.m rz\vvhleli(liemlstes siuI(l  also, 	1- 

titativ  gesehen, rocht  beacht l ic h,. \Vie  bereits seit mehreren  
Jahireit  schliesst aber unser  Uerictit  über Tätigkeit, Auf -
m.abe  und Ziel (los  schweizerischieui Kurzwe l lendienstes  mit.  
d e r  Feststellung, (lass erst  (lie  im Gange  befindliche Sender -

verstarkung  auf 100  k\V  die erstrebte und so  dri!1ge!1d 
nötige  volle Auswirkung unserer Arbeit  bringen  kann.  



V. KAPITEL  

Die  Programme der Landessender  

J)'e/w), 'iIi.f • i  

1. A ll gemeines  

has  abgelaufene  (iesc.häftsjahr  war wohl  eiiies  der  
iii ruhvollsten.  Und dies,  ohgkich  mit  (leni  8. Mai, also 
gleich zu Beginn des  Reiiehtsjahr•es.  die (flocken (las Ende 
des schwer auf uns lastenden Krieges verkündeten, obgleich 
im Laufe des Sommers der Ausnahmezustand auch für den 
schweizerischen Rundspruch zu Ende ging und er wieder  
umiter  normalen Vorkriegsverhältnissen  arbeit en konnte. Fast 
wollte es scheinen, als 01) das Thema K  ing  durch das 
Thema  « Beromiinster »  abgelöst würde. 

Zwar hatten die Diskussionen um die  lr granhin&' hs 
Lamidessenders Beromünster  schon früher eingesetzt. Nichl  
immer sachlich und auch nicht  mimer  sehr wählerisch. Da,  
Schlagwort vom  « Schnörrisendcr »‚  das ein all -round Joti  
nahst geprägt hatte und mit viel Eifer kolportiere, wurde 
von Leuten und Zeitungen übernommen, deren Wortschatz 
sonst nicht gerade auf diesem  geseiikten  Niveau lag. 

Aber es war, als 01) mit. Kriegsende nun plötzlich  beiiii  
Grossteil der Hörer das Bedürfnis nach Entspannung,  naHi  
Unterhaltung, nach Zerstreuung übergross geworden wäre.  

hit  starker Druck war  gevichen,  nun wollte man auf -

a t men,  richtig und unbeschwert. Und während man in der 
hohen Politik an die bekannte Säuberung ging, hielten  awli 
die Radiohörer eine Säuberung  Beromüiisters  für er 
wünscht. Es ging gegen die  «  vielen. langweiligen Vorträge 
gegen  (lie Koinpoiiistemi, (lie iiicht Läli(ller,  sondern  « Opusse  
schreiben, es ging gegen Largo,  Appassionato,  Moderate, 
Presto usw., es ging gegen die  scliwereii  Sinfonien 
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gegen  die  ()rgclkonzurte,  gegen  dii'  zu laugen 	i1ati'li iler 
S p recher  usw.  Das Wort vorn Schweizer, der in  ük  und  
abgehetz t  von der  Arbeit,  konnut »  W  ii  nie zum  Schlagwi irt 

id  zum  Jiiclit iii igsanzeiger  für die I >rugrarnrngest.aitut  I 
\Välircnd  des  abgelaufeiieii  Jahres  mussten  die  l.h'romiiüristur-
Programme ständig nach der Seite  (1er uiibesrlmwerti't  

'mit  erlia! twig,  Ilarli der ah  ven1 is! tings  u 'i  clien.  Sein!  i'formn 
1er  gut  J)räsemltiertemi  Aktualität  hin  erweitert  wemiien, urn!  
(las Schwergewicht wurde  imu'iir  und  mitelir miacli  der  Seite 
ih 'r  Ieichtemi  \I  usen  hin verlagert. 

Dabei darf  nicht  vergessen werden, dass  11eromünster, 
wit'  übrigens auch  Sotteims, wäli retut  des K rieges  einer dem.'  
twist  gehörten Sender war.  Kau m  waren  mianim ilemmi  Kriegs-
tide  die  (iremizeji  dein  Briefverkehr wieder  ii'öffmiet,  i 

Wurde  tillS  (lies  Iii ll(Imulert(.'II  Voll  i'ülii'eiiileii S('hreib'a 
(hikiii -neatiert.  In den  volt deit  I  )etitslteii bese t zte n  Uiii - 
lent, iii  Belgien,  Holland,  ftiiteiutam'k, Nnr\vegl_'ti,  in  der  

Tschec1ics1ova.kei,  in  luteji, Ihitnäuuiemu, atirht jut ulah(il 
Ilisass,  ja i n  l.)etitscitlaiul titid ( )esterreieli  selbst.,  wnr(I 1 9 1  

umtterinlisc.li »  W1 d  g'iieiiit di' S('iuweiz('r  Nachrichten alt - 
liöm't  und aus  ihimiemi  (las  Rihil di's latsäclmIi('liell  Kriegs-

L'sclieIleils el'WOI'h('lI. I)it' \\i'!ti'liti.inik  \- oil Iruf.  J.  U. von  
S alis Nvar  (let' « récomifori imioubhiable »  item'  \Viderstan.ds-
bewegungen der  vers('hIJi'ili'ulel( 1.4äimder,  war die Quelle, an  
der man. ich labte, tut'  den  Mut,  zum Ausharren, zu Wei-
terem Widerstand gab. I  'nvergessemi  bleibt  uns-  (las Zeugnis 
des ehemaligen  östern'irhmischteii Uuiidcskaj,zk'rs,  Dr.  von  
ScImuschnigg,  der  mi  k  tuizent ratiomislager  insgeheim  deit  
Sender  Beromiinster  hörte.  

[mid  diesen  \1.  (It ZtiIIl  Ausharren  gaben nicht nur unsere  
Chroniken und  L.,'hiers iclitemi  über  (lie  Welt tage, sondern 
auch alle unsere kulturellen  Sendungen  iii  Wort und Ton, 
alle jene Zeugnisse. (lass i  rgeuud  wo  eu ropäischie Ku!  tu r  noch  
existierte und  hoch gehmalteit  wurde, (lass  himill-ell (1er  
Kriegsgreuel  ein  kleines Land zu sei item!  Dichtern, Kom-
ponisten  Stamm(l,  ihre Verse, ihre Musik ausstrahlte, wissend, 
(lass sie  miwhir  als jede leicht.  ges'liiirzte  Kunst  
(I  ie  Trösterin der  Memmschmhieit  gewesen  uvam'.  

Ein e  solche M  issioti ‚  wie sie der  Lamb sseiude  r  willi  rein! 
de" Kriegszeit hatte und ausübte,  v 4 ' 1. 1 4 hiclitet. Vei1ifhic'Iit't 
UliS.  Von  (feIn t.  rill zil)ielli.'.il.  Stamul1ummikt  nicht  ahzuvi,iciiui,  
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ainli wiui  Wir im Interesse der  hörer  und  iii Nacliacliltirig  
hier  \Vüiische  für einmal (his  Stetl(rrad  etwas nach der 

ruhig  plätsc hernden  See  ge(lrelit  haben.  
liörerwiinsciie !  Sie werden immer da sein. Und s•  

werden  immer im Sinne einer  \bkelir  vorn  Uegeiiwärtigi  
gestellt, auch wenn diese  Abkehr  nur eine  Ri.ickkelir  zit  

frillier l3ewährt4um  ist.  Alail. erumert  sich des Schlagwort 
der  . uflockerung ».  Kamn war diese da 1111(1 einige  \huia  
d u  rcligefü hrt,  kam die  ( egciiströrrruiig. 1) je viel  fi  lt  ig  
ständig  weellsollidell ln4)gramnie wurdeni abgelehnt.  iii  
der  l.uf  nach längerem , ein  Ineitlichen  Darbietungen erfolgt 
heute steht das  si iinthige  und  anderthalbstü ndige non  
I  'rogranmni inn  Vordergrund.  

(_'ute Erfahirumigeim. hiaheii  Wir 1111  alhenieinien  null 	H H  

Ejmufjihrunug  der  Fixtage  gemacht. Vorläufig au (I  
\ir c l mnIaI, ni d( , Ji  erhält, der  I'Torer  immer  (lasSellfl' Pf''  

granumum, anti l)ienustag  ein  simufouuisrhues konzert, anti iittwoH  
ein  en.iust.es  oiler  heiteres  116i-spiel,  am  l.)onnierst.ag ehm 
huuuniemi (i(ler volkstimmihichueu A bend. [)ahai vtnnde ;Lti  
HiCicksic.lit. lana  im f  gem ioniuwmi,  dass  ii  i se  .\i,ci  nie  iii ciii  
11(111 igeli  Ni  'orihiuuatioin zn Sott:euis ste llen. Der Freund gut 
Musik,  wird  sieh also  immer am  Dienstag  Bci'onuiiiust 
e instellen,  der Freund des  Tladio-Thieaters  am  Mittwo  
H ammeben  gibt es hoch eine Reihe anderer  Fixmrugra.mmini 
Wir muehmnein  das  Orchesterkonzert  am  Sonntagvurmitt;L  
die Predigten, die  Mit.tagskonzerte  des  Stimdioorcheste  
die  Chroniken,  die  lanudwirtscliaftliche Stwide anti Somu.mutH 
ni;tehimnuiltag,  der  volksttimuuliehe  Samstag und anderes  met 

Nat lirlich  ergehen sich aus diesen  Fixtagen  auch  pi '  
g  raum umlicheNachteile.  Die Uebertragungen  musikalisch 
timid anderer Ereignisse können nicht mehr nach  Rehiel 
durchgefiihrt werdem'i  die Abonnementskon zerte  von  \Viuu  I  
thur  und St.  Uallemn,  die immer  Alittwoch  und  I)omumuersl  
stattfinden, k6imen mu  je direkt auf den Sender  gegeli 
venden, veil Si(  ‚iicht ann sinfoniiselieii »  Tag statt  fimmduiu. 

Il l( , [ ,  muss, wie auch mi ü brigen Programmdit'nst,  mehr 
und mehr  unit  Tonband- 1111(1  Schiallplatten-Aufnahnnienu  ge-
arbeitet werden. I  )iese Aufmuahnneii  erleichtern die  ire-
granumuu  I  ichmeum, l)isJH sit ionien, sue  erschweren, und belasten m  
abet' (lent Stiuiliohetiieb,  von' allem  (leni t'eelumui.scimenu,  weil 
eben, im tue r (14 J je lt e A  rbeit.  zu. 

 
leisten  ist.,  die  der A  iii- 

niahmine tumid  die  dim' \Vi4'dengah'.  [und heim  hueutigenn.  viel 
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zu 	kJejne 	Personalstab,  eige1uu 	Ich sliunli. 	l'leile 
 

-  
lastuugeui,  die sieh auf die  Dauer wenig  rfieiilirlu ;uiis-
w I  rken. 

fin grossen ganzen abor  uliIifleui sich tlitse I'1XI;If 
lf%vährt liabeii.  Sie erleicliteruu aUdi the kUOFlliit[iOii wul 
ie  wirken  sich natürlich auch auf die  cnicht  fixem)) Tage 

aus, indem dort nun jene Sendungen gruppiert werden,  
(I 1e  in  dcii  drei  F'ixtagen fehieti  müssen  : Hiirfoigen,  Kammer-
musik. solistis che  Darbietungen,  Tanzmusik,  VoIkstiiiniichv  
und anderes. 

Ein grosser und ertragreicher Schnitt  wt.ir(k auch naHt 
1er  Seite der  Aktualisierung  der  Pmgranini.e  hin  getan.  [its  

die Schwierigkeiten zu beliehen,  :\ktualitäiteit  in  (len  bereits  
-i t. \Vocheii  feststehenden  Progranimeut iuiterzuibringen ,  
wurde in  Pdom Abe ndprogramm  Uauiii  für solchee  g 
schaffen.  « Echo der  Zeit  »  tickst diese  Scuidunig,  dii ,  je-
\Vei leni  den A  bend tiach ridi  Ich folgt. 1111(1 die sich sehr gut  
eingeb ürgert  hat  und  luluut  I  lürer  stets  (lalikilare  Aufnahme 
findet.  Sic  ermöglicht  tins,  E  reighuisse,  (4p man  nidi  I. vor-
;uissehien  konnte, 110(11 am schl)elt Alnini  unseren  Ilömirn  
zu vermitteln, Wie  (twa  (las  Beispivi  des  l)urchhruches 
iles Morschacher 'i'umuuiels,  ode r der  kuuizt Besuch  des  

iuzIischni!ii Luftmarschalls in  Zürich zeigt.  
Aber auch ahgeselieui  von  dieser  spezie l le n  Rubrik,  

ist  1  i.e  Aktual isierung  der  Heronhiillsterj)rograuuiie unver-
keimubar.  Jedes der drei Studios hat Seinen  Anteil  daran. 

leicht nach (her  \\affennicderkguuig  versuchten wir  unse-
iva Hörern Eindrücke aus  (kim  einst besetzten  mid nuit  
wieder  befreiten  Ländern zu  vermit telti,  aus dein Elsass, 
a  its  Holland, Norwegen, Paris. Mit diesen Sendungen wurde  
niclit wenig dazu beigetragen, das  Verstätidiui_s  unseres 
Volkes für diese  Nach barvölker  und ihre  heldeuiivaft.cji 
Käunpfe  gegen die  Uuiterd nicker  zu fördern, und zu zeigen, 
mit welchem  festen  Willen sie an  dcii  Wiederaufbau  ihres 
Landes gehen. 

Das Kriegsende befreite uns nach und  nach  auch  von  
jenen wenig interessanten, aber (loch notwendigen «  Auf -
lage.sendungen »‚  (110 im  Interesse  unserer Volkswirtschaft 
und unserer wohltätigen Institutionen  durchgegebe n werden  
ni ussten.  Wir  erli  ich leim  Zeiten  frei für and ere  Sei 1(1  tungen, 
the \Vii iuitet'tssauitei' tutu tuui ugerechter  ausbauen  kumiuttetu,  
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u  nd  ganz  viii  i selbst e  r;tli  sich  dadurch auch  ciii  Rückgang 
des  gesprochenen Wortes.  

-o glauben wir, im laufenden Jahr  nianchen  Hörer-
wunsch befriedigt zu  liaheit.  Dabei wollen wir nicht über-
selten, dass  (liese  l-lörerwiinsche begreifli chem- eise  sehr 
weit auseinander gehen.  Die  Schreier und Schreiber sind  
iticht, imnier  die,  die  dcii wesetitliclieti  und  substantielle.ii  
Teil eines Volkes verkörpern. Die vielen Stillen  mi  Land.  
die  flewohtier (icr  kleinen Städte, des Landes und der 
Bergdörfer haben ganz andere  \Viinsche,  als die  ujiscrer  
paar grossen Städte. Nur  sprechen  sie sie weniger lau I 

und weniger ultimativ aus.  [T ui d  wir haben ja allen zu 
d  jet ten,  der Gesamtheit  des  Volkes 

Nach diesen  al l gemeinen  Bemerkungen können  wit  uns  
liher the cituzehtien Programnigattuun.it  kurz fassen. 

2. Die musikalischen Programme 

Ein erstes Wort gelte dem Darbietungen. des Radio-
orchesters. Glücklicherweise hat das abgelaufene Geschäfts-
jahr nun endlich die endgültige Regelung dieses so viel 
diskutierten  Problemes  gebracht. Seit dem 15. August 1945 
verfügt der Landessender  Beromijuster  wieder über ein  
studioeigenes Ensemble. Es zählt 38 Mann und steht unter 
der initiativen und kompetenten Leitung von Dr.  llerinaiin 

Scherchen,  der, unterstützt vom zweiten Kapellmeister Paul 
Burkhard, jene beiden musikalischen Genres pflegt, die 
für das Radio von wesentlicher Bedeutung sind die kleine  

Sinfonik  und die gute gepflegte Unte rhaltungsmusik. Die 
grossen sinfonischen Werke werden nach wie vor aus 
dem Konzertsaal der Städte Basel, Bern, Zürich, Winter-
thur und St. Gallen übertragen. Der Hörer soll am musi-
kalischen Leben unserer Städte  teilnelinicti  können, wie  
auch  -  in geringerem Masse allerdings, was  (lurch  die 
Eigenart der Werke bedingt ist  -  an  dcii  (-.)1)erii,-,tuffi*ilti-iiii-
gen unserer Theater. 

Durch die Darbietungen des  « Stiidioorchiestcrs Bero-

münster »  soll sowohl der anspruchsvolle  hörer,  wie auch 
der Liebhaber leichter Musik zu Sein (911 flechte kommen ;  
dem ersten gelten die  Sonntagmorgenkonzerte,  der  i\lotitag  
Zyklus «Das nette Werk  »‚  dem andern die leichten,  be 

schwingten,  flüssigen Mittagskonzerte, das tTnterha.ltungs_  
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koiizert 	LI!t F'ieit;t,iluiiiI, IiIen zii1ili 	l;I-. 	611to 611t 	 ';t'')tt.- 
konzert » atn Mittwoch.  I )i.  S(I1P1'eIH n  hat  es verstajulti  
(las aus sehr  vtrschiiedeiieii. E!&iiienLii zusaiiitiiengeIihlte.  
neue  Oreliestir,  sehr  rasch  zu  einvin  llimgllIn kla1L-
körj:er  ZU  4rzi(llon dr seilie  1  ii fgalu nut Uevissenhlafti4-
keit   und mit  sIIÖJIeIuI (eiiuuuen erfilil  t.  

Natürlich  kann  das 	t  ud io )r(Iuester  nur  eineii  ganz  
kleiiieui Teil  der  nu usikal iseluen Stud lingen L3eromüuisleis  
I ((:1  l(Ut1l N(ll(Jl  i  Iuiii Stk1119) iii jill II II  I  uuihio  za hlreiche  

if'  in  )ieiste (er \! usik progranne. Fidküusteriscle Ki  
Ill  ih  rent l)ieuist stelieii ii  je zahlreichen  Verei ne, t'llir  
1111(1 EtIS(IUhll(S liii garizeui Lauuile (lie uuuitlielfeii,  das  liItl  
des  uiusikalisehueii  Lebens  tier Seiiwt'iz iuiit J.trviteiiu  Pinsel 
zu  inateti.  Von  tIiii L.ORCJL 'LtiiI'(ii  der  gruss9u städtischueju 
Siiufnjeorclurskr haluit  wir  hieruik gesirocheiu.  An  S[U(hlu-
(igenelt Ellseilil)Ies Si 11(1 V01  al leiti (lit  beiden  Hadi4)C} 1 I 1  
VU 'iiiicIi  mid luiii  zu  Iuiuuuieii, this  VAahiLlartett  \(i 
I  l(liU-Itiu ) ,  das  I'li()  vOil  Ita(iiId-ZüFirIt LitIti  Seil i  fröluhiri  
l\  lavierilutu. 

Hint betreute ilach vie  vor die  Radiuxt1iet', fttsei  halt 
sich auf  Kaunnienuuuuisik  und  Jazz  sl)eziahisiert,  wähnte! 
Zürich  uttif  den vielen  Krifttu  seines  grosse n  Programm-
guidietes  dle veusehui!(leItsteuL iiuusikahischuui .tlf.ale!1 histe.  

3.  Das iesprocIueiue  Wort  
stand,  %Vie Ieueits (r\ihInl,  hei  viehuu  I  !irent1 tuithil  floch liii 
Kurs.  1s ist zur  uuirhl (iluzuisthuuuu , wo  l - 11111  Vorträt.4'  lang-
wei l ig StIui tuilisseru : tui;tiu kauuui  sie  dii rrII;LiIs iuIt(bnissant.  
un d  far bi g gtslahltui.  Abor sw venl;iiuguu iiatiinlicli eiuuu 
gew'isse liiilsrhiaft.  des  hörers, (tell! lkduwr ZIL foluiu.  
111(1  (Ii(5( IhieilsthiafL srhiiiiit uuiclit. uuilur  häufig  vonhiandtuu 
Xii S(iIi. Si) mii ihut' eigeiutlit'hue Voniragsuhieiist  lull  vur- 
gauu4(uueuu  Jahre vtsiuitIicIut ,  \\'aiull uIuuguu  uh  tunchigeuuinchit,  hat 
.slell ill (illel sell)SI. gvwtuhIhtui 13is&hutiileiihut ft  etwas  muhu  
in  deli Iliuitergruuuul  gestellt.  Das  l)iall('llt  nicht so ZU  bl ei-
b e n; wir sind übe  rze ugt,  (lass  Ji ll  Haiti  tieti  des  ( k!sani  t-
piogrammos  der  Vortragsdieiust  seine  Missioji  ZU  ei'fi.ilhtit  
hat 1111(1  till veitvnhhts Elenwuit  der Rad  ittseuuduuuigeuu bleibeji  
wird. Natürlich muss  us  sich  iuiii eineiu siuuiuvnh!eui » 1)ieuust 
liatuiht_Iuu  die  Tin_iuueiu  müssen so gewählt seht, dass Sie  iuilit  
nur  she/julIe  Kreise , sondern  eiuue  grosse  1llemuieiiuhieit 



iI)tertsier49i,  wie etwa  \(rlrge mut Vort.i,'szvklcii ül)cr  
fremde Länder, über grosse  l4'jgUrI1  und Ereignisse der  
Geschichte..  über  akt uel Ic  politische  mmii wirischaft  I  iche  
I  'roblnmie.  Es ist interessant, wie  der  grösste  « priimzi piel Ic  
t  cgner  aller  Vortrage  einen  au(lerII  Standpunkt.  eiiiiwninf, 
\VeflrI  eine Frage behandelt wird, die  ihui  persönlich  be-
s  imilers  am I  lerzeu  liegt. 

Im  SiiImR  einer noch  interessanteren Gestaltung  der  
Vuriräge  sind wir oft zu neuen  Formen  bergaugen,  zu 
Interviews, zu Gesprächen zu zweit und dritt, zu Rede und  

i'g'ii  rede, zur  .tll)rac1ie  um  den  runden.  Tisch.  Dass 
diese  Neugestaltung des Vortragsdienstes  aber  I}cdeLite)l(l  
grösserer  Vorbereitmimigeim  bedarf, versteht sich von selbst,  
UIUI  das  ist bei unserem  geringen  Personalbestand und bei  
delL  ungen ü genden Programmitteln  ein Problem, das nicht 
leicht ZU  losemi  ist. 

Von der  «  Ration  ierung »  der gesprochenen Sendungen  
wurdcii  auch die Vorlesungen, die  utorenst.unden,  die 
1  iIchersI unden  berührt. Das tut uns  mi Ii ijiblick  auf  ilie  
schweizerischen  Schriftsteller  leid, die  nicht  mehr so  4)ft,  
über den Landessender ZU der grossen 11ö  rergemeimide  
sprechen  köniteim,  wie früher.  \Veiiii  wir bedenken, wie 
mancher Schriftsteller  eigentlich erst  iil)er  (las Radio sieh 
seine  liesergemmieimmdc 4'rworl)cn  hat, so  bcdaucrmi  wir  umso-
mehr.  (lass dieser  \Vcg  nun für manchen vorübergehend  
geschlosseii wunle. 

liii  Sinne einer  vc'rmnehirteii Kontaktmialmnme miijt: demii 
Ilörer  wurden,  ver'srlireilene iIctl( SeiI(iliIigelI iii  den  Emnis-
siomisilaii aimfgelR)imtnl(mI. \\'II' iI('IIIIVII  hier VO allein (heil  
zurzeit,  Von Basel  bet re(iIeIl  I  hid io -Briefkasten  « lbrom(itister 

Auskunft», der sieh. I  )at,k  seiner guten  Iiurelifüiiriumg, 
schi'  rasch beliebt gemacht hat und zu einem fast selb -
st i  mnhigeti Programniteil  geworden ist. 

4. Das Hörspiel 

.g hört  ztIm fisimi  Bestan dteil  unserer  Programme  und. 
\V je die Statistiken und Abhörberichte beweisen, zu  dcii 
m eist  gehörten  l'rogrammiieim ‚  hier sind im vergangenen Jahr 
eine Reihe schöner  Sendungen  aus (leim drei Studios zu den 
I  lörern  gegangen, eigentliche I  liirspiele,  Bearbeitungen  kias- 

imini  in  lcrmI4r lii1IlIcn\v'rk'', D ialekttü c ke.  In die- 
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sein  Zusaiii.ineii!iaug  seien die  Uesttehuiigeii ZiieIt 
vä1mt, diEs  griechischen Tragödien  (1Pm 1la(lioh6 rer  nah'' 
zu bringen, oder die  Sendungen bekannter  Bühnenwerke 
durch  Bern  und Basel. 

Das eigentliche Hörspiel, und insbesondere  das  scliwi'i - 
zerisehie  Hörspiel. nimmt  immer noch  enmeil kleinen Raum 
ein.  Eiii  grosser Te il  unserer schweizerischen Dramatiker 
hat den Weg zu dieser neuen  literarisclwii.  Form ein  furli  
noch nicht gefunden.  

\Ve.nii  im Hörspiel eine bunte Mannigfaltigkeit  her rschte,  
so ist das nicht. zum  veiiigsten (Icr  Tatsache  zuzuschreibe n ,  
lass drei Studios und fünf oder sechs  verschiedene  He-

gisseure all  (besen Seinluiigeit  beteiligt 5111(1. Jeder hat 
seine besondere Vorliebe, jeder hat seine  hesou(Iere  Art 
der Darbietung, so (lass wir so auf  cineni  beschränkten,  
Programingebiote  eine schöne  imiid irviius'hile Maiuiigfalt ig-
keit  aufzuweisen  l,ahn.  

5. Ilörfolgen  1111(1 andere i'adlophoii (sehe Formen 

lii. der  radiuplioilis(heu  A  usgeslalt timig  der Sendungen 
hat  l3eroiiiiiiister PiliPIl scliöiieii Schritt  vorwärts gemacht. 
Sendungen  vie « i)ie \Voclie »‚ « •Jahi imarkt  der Zeit  »‚ « Ziiri-
leu »‚ «l'tic-Trac 1.)ernois>), «  Unter uns  ges.tgt »‚ « Schlagzcileii-
Schlaglichler» und ähnliche,  zähiten  zu den meist  gehörteii  
des ganzen I  'rogranmws.  Das  Zusammemifligen  einer  Heils'  
kleinere r  und kleinster  Sendungen in  {91t  ra(hOphofllscheS  
Kleid, das mit Musik und  I'omik ulissemi  (I  iirchsetzt Lst ,  hat,  
die ungeteilte  Zustimmung  der I  hörer gefwiden.  Das  gil t. 
auch für eine Spezialität des  Züi'('lIPr  Studios, seine  l)unteml 
Monatsseiidungen.  die  vom  «  Kaleidoskop  »  über den  « Brumi  
i  enhof »  und die  « ( ross-  timid  K l einbäckerei Tüimkli »  den  
Weg  zum  «  Hotel  Alpenblick))  gefumuleit  haben. In diesen  besondern radiophon i.scheii. F'ormueii  liegen  bestimmt, noch 
viele Möglichkeiten, sie  aiLszUmi ützen  wird aber nicht  irur  
hie Sache der  Stud ioleul  e,  sondern  auch die der Schrift-
steiler und Journalisten  seifl.  Jedes Studio geht auf  diesem  
(.;c'h ie te SCiRC  eigenen  Wege,  hat seine Eigenart und seine  
igenen  Erfolge. A  is  Bleispiel  dafür, dass wir bei dieser 

Neugestaltung der  Pr( ig ramnimie  auch an  die  Landschaft  tuni  
die  laurhiclieti  Hörer  (lemikell,  seien etwa  di hermsm Semi- 



tluugeii « lki' Laiidfriiiid chunut -  er  hoseliet  a! Was 
ringt er  hilt,  zum  Läderma? »  und  « Usein blueuiete Trögli 

genannt. 
Gelangt die Sendung fix und fertig an das Ohr der 

Hörer, so wird nur der kleinste Teil sich eine  Vorstc11uia  
davon.  mach en,  was nötig ist., bis ein, brauchbares Man  ii - 
skript  vorhanden, für jede Rolle ein geeigneter Vertreter  
g e funden ist, his in  zalilrcicheii  Proben alles sitzt und  
izenatl  vernietet ist, dass die Sendung sich wie aus eiii-(-iji  
Guss präsentiert. Und die wenigsten machen sich ein  - 

Vorstellung davon, welche Arbeit und welche  KOSI:I,&IL mi  
einer solchen Sendung  verliundeti  sind. Auch hier  mus'. 
mi  Interesse der H örer,  unsere Forderung  heissen:Mcli  r 
Mitarbeiter, mehr Studiopersonal, mehr Mittel.  Manchi' 
könnte noch besser ausgestaltet,  jioch  1)1  ickelnder  da  rgestel  lt  
werden,  weiui  wir  tii'lir  Personal  iiiitl  damit  nwlir  Zeit  dei'  
Vorbereitung  iiiticn.  

6.  Ilalektseiul  u  ngeu, Ileiiiiatllehes  

	

l' 	Ist  selbstversUi.undlicli,  dass  in  den Sendungen  viii 
Beroinünster (lie  schweizerischen M un darten eine  besonidei'  
Stellung  einiiehmeu und  eine  lwsoIl(ie re  Pflege  erhalt el l.  
lii. eiiizelnii  Studios  Sili(l  spezielle Mitarbeiter  vorliand'i  
die die  Dialekt.senduingeni betreue n und  darauf  achten,  (lass 
11 her das Mikrophon  CiIi(  gute,  \rolksvl.l'btiil(l.eiIe MuhI(la rt 
gp  rochen  wi rd. Das  erfordert  seim',  sehr  viel Arbeit,  dci 
mir  die  allerwenigste n  Mitarbeiter  verstehein  es, ein gute-.  
V011  der Schriftsprache  unbeeinfl usstes,  'Schweizerdeutsch  
zu sprechen. Unser einziges Ziel, ohne  ileu  Bogen  übei-
spannen zu wollen, muss  blei  hem  :  gutes I  Iochdeulsch al  1 
der einen, gutes  Schweizerdeut.sch  auf  dci'  andern Seit.  

Der  von Bern  begonnene  Zyklus über die  schweizer) -  
,,cheu Mundarten  wurde  im Berichtsjahr von Zur ich weih'  -  
geführt und es  war  erfreulich zu  seimen,  wie sehr sieh  di  
1 -16 rerseliaft  für (hie Behandlung der so farbigen  wid  

uancen-reicheii  Schweizer Dialekte interessiert. Grosse 
Anklang  findet auch immer das  Dialektspiel;  schad  
lass hier  (lie  Ausbeute recht  titager  ist.  Ant  besten stil 
iioch iiiiiiier  Bern da, das seine bedeutende  Mundarthiteratu  r 

	

um! 	Seile' 	Miiiiihti'thitliiie 	besitzt, 	ihii'eiitl 	(liese 	iii 	d  



iIi)rig(91 Fti leti  (101 SC1I \VP1Z flkist ii witt  Ober  liii  I  teli  t  
Vereinstheater  hinaus kommt. 11  ier  sind  flit doll  stiveizeri -  
'Chen Rundspruch  tiuch %Ig  I  icliket teut  offen, wenn er z. IL 
die Mittel  liai.teji  wird ,  auf dramatischem  (eI.tiete  mit  Erfolg  
tätigeut Schriftstelierti  Aufträge für  Dia1ckLIücke  zu  er-
teilen.  

Iii ciigen Zusaiiiuiii1iaiig  mit den  Mitunlrtsllicken,  den  
\Iiindartptatu1iieii,  den  .folkloristtsclieui Darbiet u ngen,  sie-
lien  (110  r(gi()uIa1dn Seuitluitgeui Linti  die  sogeuiatiuiteit  Heimat-
alneul(Ie. \oii t1isii  letzteren Ist mau 	Zva  r  SCh)11  seit  
iämigerer  Zeit  ahgekomiimneui,  wenigstens  was die  Form  au-
betrifft.  Die  I '01)0  II  rag um  migefl aus  tiemu  g  ri'reii  oder  kli'i - 
tieren  Zentren des  La nd s  haben  Stinliunlarbietutigen 
cheui müsseim,  die dem  gleiche n  Ziele dienen, aber in  vii  
besserer  radio idiomw  r Vorm min  rcligefiih ri  werden  köu mu  n 
Mit.  seineuil Zyklus  « Kuimstfabir[eiu  in die  Ostschweiz  »  hat 
Z.  13. das Studio  zOrich eule  110110  Form gesucht,  heimat.-
kundliclies Wisse n  zu  vurmmiittelii.  Basel  und  Iterut  gingen  
älimiliche  Wege bei der  l)arstehhuuiug l)esI]mliumlIer flegioncut  
oder  ()erthichkeiten  von  kmuhlmmueller  und sprachlicher  Eiui-
holt. Es sei z.  B.  nur an Basels  Semid ung  über  Seniinarlt 
erinnert. tort. 

Ei n e  Sendeart  nmus  unbedingt weiter  ;nuusgib;iuit  werden  
(hO  heimatliche Reportage.  Nicht  muir  sportliche Ereignisse ,  
somi(lerJI  am-11 (lie za!ilreichiejm, imiteressaiilemi. ürtliclioii  Veste, 
(110  G edenk-  und  Eriiimierumtgsfeierim. soliteti ihireii  Widerhall  
ill. den  Sendikiigon  I e  rom liii ste rs fi nubeim .  Die V  reigu hi  des 
Benzins für unsere  fleportagewagem  m Ist eine  Vorin'd  im  igwig 
Iii;  vermehrte  Durelifütirutig sol c her  iebertramuugen :  die  
Z\vCi  andern  sind leider  noch nicht erfüllt: mehr  .\hittel  
und mehr  Personal.  Gerade  bei  diesen 'Sei iduutgeu, (lie  oft 
im Programm einen  Jiur kleinen Haummi ciunehimnemi, sinil  die  
Vorbereiturigeti  sehr gross.  Euitsprerhtemid erfordermi  sie sehr 
viel Zeit  umid  vermehrtes  Persnjmal.  hemmte  köumu,.en  wir  4 , s  
tins  einfach nicht  beistemi,  wegen eimies  I 16 1 1 )1riOhtes,  dir 
im Programm vielleicht 15  Mimiulen  datiert ,  d rei,  vier Leute 
des Personals, inbegriffen.  (lie  Techniker, film' zwei  his  drei 
Tage  vomit  Studio  al)weseuid  zum  linlnmu.  
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L  Schlussbeinerkungeii 

i)cr Icser niöge dcii  vorstehenden kuaplen \eUsse-
iuugeii ulier (lie verscllie(lenell Prograiningehiete entueli-
Itien,  (lass im  Ii inl)Iick auf ztdiophoiiische Gestaltung, auf 
gute  Prisentation  in  alleit (Irci  Studios bemerkenswerte 
l'ortscliritte erzielt worden sind. Der wivoreingenolnlnetw 
Ueobachter wird gerne zu.geheii, dass das Programm  VOI  i  

Iteroiniluster attraktiver, gefälliger geworden ist,. Wir haben 
(lieses Ziel, und es soll nur ein Anfangsziel sein, nur 
erreichen könneii durch (heil Einsatz aller Arheitsreservei 
d je uiiser Ikrsonal noch hatte, durch die restlose hlitigabe 
Jet les Ei uzeltien ai seine \ ufgabe. lhisei Ziele s i id aber 
I  och weiter gesteckt. Iiii sie erreicheji zu können, sind 
‚ieue, uItverl)rauch)te A rhitskräfte iiot.wend ig und vermeli rt:e 
i\littel fUr den eigeJithehen I rograinmbetrieh. Wir hoffeit, 
ilass uns beides gewäli rt werde bevor es, zum Schaden 
der Programme und daittit auch zum Schaden (1er Höret, 
zu spät ist. 



1(X(J4i(l 	1)-L) 	tlltflt 	(lii 	1 	L\t1! 	LL1 	:i 	(l(e1I1l)f 4  
(ii IluLeii(:a aver  Ja guerre fiiiissaiite. Cest dire que  la fin  
des liostilits oblige;t non seukvment los studios roniand. 
a  faire de  I rs grands efforts pour leur Service d'actualit's 

ilanie ('e1isure PerdtJIt  de sa puissance! - mais  eile 
Ics mif eiicor'e  en  niesure  de recomisid(rer aussitôt ['cmi-
semfll)le  et Ic jelL  de leurs programmes.  

Ea effet,  Ja radio vit au jour Ic jour. Eile ne pout être 
il'hier ei  il  et souvent vain qu'elle soit  de domain. Elle 
tioit done refk1em' les imun'diates preoccupations de ses  
;m tid iteurs et coIncider Je plus cxaetonwuut possible avor. 
l'humneur (Je  Soil pUl)Iie. 

('ei  effo it fu,t fai.t. 
Laui  I itcu r n'imagiiue pus  ce  quo sigili fir Un tel rem  011-

velleuwuit. Les equipes des studios s'y appliquèrent avec un 
bei (?u1t1iousiaInc ei.  Si l'out en emit [es timoignago-
venu.s  de Ia plupart des Pty d'Erirope,  so mnontrérent en 
I 'occurrence  a Ja hauteur  de, [cur Ileh'.  I  )cs umilliers  (10  
lett les arrivCreimt  de  France et  de tolgique,  entre autres. 

UU.E' remnercier Sottens qu  i,  (II uran t los aimées dc g uerr', 
()uItu'iI)ua, autaumt  par ses 6missimis qtw par la elimiiiquio 
de Al. ieimC i'ayot,  it  soutcimir le moral des pouples oppI'imm1('s  

•t a  mnaiuiteiiir daits Lti mnomide (lCchirC Ic sens des valeurs 
t  it istiques, religietises,  spirituelles  et nioritles. La  13ei:.iq tie  

I liii d'ailleurs  a  expriuler sa iecoumutaissaiice  a La railio 
uunande, récernuiemm t, lurs d 'wie immaimi fostation en l'lioniti'i r 
de Al. Roué  Payok et Ja Framice,  par Ja voix  de Al. Vergimolles, 
i(préseult.ant ik' la yule de  Paris, reuidil. imouiimnamc atix 

iii  es do Lu is;uiino  cl,  do 	'tivc, 	ccl 	cs clHouul toils 
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fu iclit reçues officid lleiuent  il  VlICitel  de  \iIk  (J€ Paris, en 
I  n)V{[flbI'C dernier. 

Les studios, cependarit.,  ne  cessent  de  se  heurter  a  ds  
d  fficulI(s fiiiaiicières.  1.,e  rcnclitrisscmeiit  de la  vie  et, la  
&tiiistanle tvoIutioii tic  la  radio exigeraieiit  des  ressources 
heaucoup  plus  gratides. Quatitité do projets d'émissious 
iiginaIes dormeiit  en  tiroir,  faule  d'argent  en  suffisanc4e 
ajur les inonter.  Car Ja  creation est coüteuse. Or,  il  importe 
ue les studios romands, qui  out  joui  Wu ne si vast.e écoute 

pendant ces dcriiières aiinóes, n'eiI iwrdent  pas Ic bénClice 
ii  Sc  vovant soutlain ravalés  au rang  de  « i)OsteS régioiuutx » 

p:tI  Ja  concrreitce  des  radiodiffusions Ctrangères qui  out 
ijl plus  cii  plus a  leur (lispOsition  des  moydus ifliinités. 

Tel  est.  Je p  t'OI)lét  ne  actitel de  la  radio roniande. 
ottIiiitiis 	(1II'()II 	liii 

 

11-mivo lI(')J1ti( 	5Ult1tiCi1.  

La Parole  

T1udire  

La,  pi'ee  du  iiirdi  a litt  succès grandissant. II n'est 
1tiI.-Ctt'e pas vain  de  ral)I)eIer qu'elle  a  créé  des  liabitudes 
(l'é('(Jtltd  de  Ja  memo iiianiérc (tile  Je  concert ,  sVm)lioniqUe  
du,  inercrcdi  ei. Je  feuilleton  du  jeudi.  La  fin de  Ja guerre 
a  permis  de  repretidre certaijies relat ioiisniI.erltatjonales 
'tiunt. lladio-Lausanne  a  lire mi gran(i avantage sur cc 
ilii1.  Eu  (-ff ,(-I,  Ic studio pit  I faire  veitir  de  différen is pays  
des  ouvrages  quo  l'oa n'avajt pu obtenir auparavant,  ei  
((Ci renouvelèrent.  Je  repertoire au(JueJ on était tenu jus-
qu'alors.  I  Yautre part,  Je  studio  ne  cessa d'effectuer  des  
I(eherches afin  (IC  I)r(se11ter  dc lii  mau  iCre  la ydtl-s radio-
pitoitiqite possible  des  (ruvres qu'iI meltait  au  J)rogramnle.  
I  tie equipe  de  melleurs  en  ojides  et  assistant_s. adapLiteurs,  
I  ra(I ucteurs  ei  arramigc'u rs trés expérinientés est act.ueJ Ic-
inemit  a Ja  disposition de  11adio-Lausaiuie;  eile  conduit  wie  
troupe  de  tliCàtre dont  Je  renom  a passé  bien  au  delii  de  
tios froiitiéres. Outre plusieurs pièces  du  repertoire étran-
uer, on vii it l'afficlie  du  mardi soir  de  uiombreuses uuvres 
ii aUIcUFS SU1SSCS teiles qtie Les NOV VCWtX  du.  6rne d'Alircd 
Geh r , Terre san .,;  ciel de  CCsar  von.  Arx  ( q ui  mt jouée 
Cgalciimtit  it  la  l{adiudiffusioti française),  Je  sert'ira'i mon  
))(1//.'  LIP 1it\'il1i)i'i(i  1,e  iavro, etc.  
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Pai 	SOU('E  dc J)tliVH( 	lI(tI" 	(i()I(tiW 	J)N 	I (i 	Ia 
aioinenciature  des  itonibreuses pièces  en  Wi actt', ainsi qtI  

des jPLIX radiophotiiques t1ui furent (ioI1lus dans Ic courant  
de (Ierllière. Citons ccpentiaiii qiiehizcs rn ttioIH 
qui euretit  du  retentissement, teiles quc : Le (/uinn il' 
i'espoir dc  H. Lang,  Eux les en/ants (lie  G .  M.  Bovay,  L' 
Retour  d'llnra?/  de G.  Al.  Bovav, L'Arela/)ei  du  rud  de  Hein  
Roulet, L'lnspeeteur Pail  de \\'iiiiain .guct,  Je pense dom  
je  S'Us tI'.\ ihert Veiiv,  L('  li.silear  de (  o  ilaiie. 

1a(in)-LatIsaI1Iu' avait  just  ittic lilt (Ofl(Q1lrs  (IC  Ia  pure  
radioplionique.  Des ii tuscrils originaim vinrent  en  foulc  
et  Ic jury cut  fort ut faire peiuiau it. toute 1'aniu(,  194.). Ii 
porta  swi choix stir lvs qual-re otiv rages suivants :  Inne  
de  la Rue  Sonvage de J. - P.  i'ti  1(1  liii,  La  J!ai.son pour  i( 1)011-

/Untr  de  G. Al. Rovay, fAt  S mh ,  au proiIiain ‚nUro (Ic 
Pierre Addur, II!/pno's (Ic  'i'  II. Levhach. 

I)epuis (jt1ei(jt1s aiuuies,  Ie sttu(ii() de I4auisa11uie s't•st 
spécia lis  (laus  Ic feid lkIüt fa(! iupiioii  i tue. I  )  ( I  uuléP Ic jein Ii 
SOi  r  it  9()  h. , rette  éinissioii est cuulrèc atIjou nih  ui  dajus les 
hai)ilUcies d'êcoute  et  a penn  is aux atuiitcurs  de suivre 
d'uiie Seuflaine It I'autre ies aveuttuires de heros dont la 
Iu)torl(tC avait (tè souveuit ètaiuiie (i(jh  par  la iittèraturt. 

Bien que les j)i&c.cs  en 3  aries soicrut, cii 
réservécs  au  studio dc  Lausanne,  Ic  poste  geuievois i'eut  
a  pas moms donné, notamnuciut  au  cours tIPS VaCaI1C?S  de 
1'0  C, q  uelqu.cs I)iCces  in IC  ressan tes  v t,  en  particul icr, L('s 
Parents terribles  de Jean ('orteaui. Le ("endre de  31 . Poirier 
d'Einile Augier.  La &le a 

 

Bon  !)ieu  de Jean Bard, sauis 
(' 1) 1111 ) 1er Le (antique  des  ( 'antuf,l('s dc Jean  I  irawioux.  

Comme  de c.•outunie, de uiomlircux jeux ratliojihouiques 
inCdits lurent 1)r6s(h1t6s par Je st  titito de (kenCve. Les  plus  
renlar(jual)Ies Ctaieuut tins it  ja plume (he:  CanivI1 Fkutiiitiii, 
(eorges Floffniann.  Paul  Alexauudre, licuuC floulet, Marcel 
de Canlini, Henri Tauuuier, \Viiiiauui Peioux ct Maguian, etc. 
Sons rette rubrique, ItOUS  voudrimis Cgaienicnt rappeIer 
les  Portraits hors eadre, rCa! ISCS  par I'lauiç  (IS  I'osca eI. 
Eunile Flonuumg,  et  consacrCs, commune oui Ic sait, it  la vie  

cl a  I'auvre  de peintr (C1th1cS  
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( 'real  ions  

\u cours des 9 mois  de  l'exercice deruier,  Radio-

Lausanne a cr'é plusleurs (1uvres originales en faisant 
appel  a la collaboration  (IC  conipositcurs et dautcurs. 
Signalons  La  Cite nouvelie, POl' Ic 1er  mai, auvre du 
chansonmer Gilles et  de  Carlo 1 -lemmerling, la  Conitese  
Lola,  de  Bodo Maliert  et.  Georges Pileur, wie operette radin-

phonique  [AL  Mere  Michel  de  \Villiain Aguet  et Hans 11aug 
et  un  dessin mdm6 de  William Aguet  et Paul Joy, Mr.. 

peil  part  en  voyage.  
Des essais très intCressatits dc fahles radiophoniqiu-

out éte presetites aux auditcurs Par Rolaiid Jay et 1 
eluvur parks de 11ad io- La usauzie, en des ouvrages mis a  it 

JH)iflt Nit' G. M. Ilovav, tels que Le Lion  ei  le  Rat,  le ?sio,  
(1 14 1  I"iIle  (1U  cortlonnier, aitisi que Le vilain  //i7 ( lili! 

M.  L'!Ioni.inc  a  itt cervelle d'or. 
INotoiis cnfjii  que  NI.  llen6 Ren 	 Morax  a fail  itis viFsills 

radiophoniqucs  de la  pliipart  des ouvrages qit'i  I fit crte r 
Jar Ic Theât re dc M ('i.  iires. C'est ainsi  q  ne Rad io-LausaJlJl 

I 	i 	it 

 

I' ' 	V// 	1 	(t.  iii,- ii i/i  /L. 	(h oll 	I 	Sit (S 	ft I 	if. 

Iti /inhi  

A .I.aIiu-( eiteve  La fatitaisie, reseivee P1 	s}IeCiak!IiS it  

a ux progranwies du vend rid i soir, s'cst tra'luit-e par 
i IoflhI)reUscS soirIes 1tuhl iques,  au  nombre desq uelies cell 

qui furent consarr&es aux  1wrinissi<mmaires  ainCric-ai 

roniiurent nit succès coflsi(krable. C'est  au cours  de  t  

soirees qu'apparut pour Ja premiere lois  t Radio- Gen 

Ic poCte_chaiisonnitir  Raymond Asso dont l'éuiission Qu 
pensez-vous ? connut  des  lors un immense succès d'Ccoiit 
(''est Cgak'ment sous le signe (I' Ja fa nm iic que fur 

prCsentCs les emissions du Cal  
Caniylle  Hornung ei  Jean Nello.  

A Radio-Lausanne, Jack Roll 
Ban jour  du  itiardi. II fut en outre Fanimateur  de  Jo,  
ei  Jack, dc Trois  cl  Une,  du Magazine  de  la  Chanson. et  
I'Cmi$sion puliliqiie :1  qui liour ? dont Ic succès fut Ii 

grand. Les Entrees libres permirent  de  presenter  a I  

audiktirs (et au public qui emplit chaque lois le grat 

st tid  i  les vedeltes  en  vogue, aceoinpagnées d'orchestres 



iLi ii Si'.  I 	U I-i)) I  CIaSSI'  I'  daMs ci' CiIaJ)i  Lit'  les  (I  II iSsi  I)) S  Iii 

Sainu'i ('II(yva iii'  Y  Ses ('luoniques localex,  bi  Pair  chez 
'Oi,  Siniple  police  ei.  autres i!i IIV  res  (I'i 1ru1Li1iati()i1  ST  ii 

It)ULeS foiid('es  Stil' 111W  observation si just -  des  jietiki.  
travers  Iiuiiiaiiis c1ti'iI convipnilrait plutOt  (IC  les placer 
Slli•  Je  plan.  (IC  Ia com 6(1ie. Pauline (.'arlon,  ('lande  :\hiriaii. 
leati Pitville  ([a'  mull. (le  ?t  franc),  I  lenri kubnick, 
Itit1iac.  ei. ('lande  lJodi.iiier lurent anssi les auteurs 

iog tailitlir's ía iii aisist C'S  t  I'S goi t("S (lit ptlI)IiC.  

I  or qaiiiaiion  Je  la  paix  

le stiiili 	tl 	(oii've 1iniiuir 	juir d'fi,iitiuii Lili  I°  
it toiit iiitisiral,  il  iI'CII pOUi'sUit JIlas  11101115 lilIe LCtiVitI' 

parke,  d)ut  la nature et  Ic (traci?rcb 1eJ}oserIL stir titi. 
jIrilicipe (IairT'meIit ('tahli. Si l'oii Vottlalt ili'fiiiii' cc came-
lire, oil jiouritit dire quit reUe avaiit  1 ( )111.  di'  la  mission 
}iuinatiitaire qLI'(?Vtille  Je  iiont di' ( enève.  

A  cc lii re,  Ja  ('/iroi'iiq&e  de.  i)1NIifi(iiOfl$  Hit  ('rik1IiOflhii('.',  
1  r(seiitée  au  studio  (IC  (.ieiii'Ve  par M' M.-\V. Sues,  con-
a  it  Lilie &t)tItC CoJlSid('ral)Ii,, ttLeste  par de  IflUItiJ)lt"  

('('1105.  Il  Ni  ['St  dc IUCIIIC  des  ('rIliSSiofl.S coiisaCi'es ji,i  r 
Paul  1,a(Jafl1e, i'ous  Ja haute  (iir•ectLon  du  professeur \Vi[liain  
I 	J)j)ai'(i. i't SOUS ic titie 	1 1  ('(Oele  d(' 1(1  IX1U' qUi  neu!  
;m\ problitmes 1'COIIOIIIi(jli('S Pt socia.ux.  

Par  ai  I  leurs, datis  I i au r' plus  sp6cia1r'ineiit óeononiiq iii', 
II injistate Ulle gratide  ("Collie  Cli faveur  de  Ia nouve!!' 

(IIliSSj(UI  (IC fladio-(k'iii've : L'  rail, Ia roLie ,  les cues, qiii 
ii I"iesse égak'ini'iil les niili.'ux t ) iiristiijues. ilails  Ja  Iiiesur' 

It CU  X -Cl  S'tIl.SeI('lI  t  ilaiis  la p; - ) li1iqLve itid ustrtel ii' (ILL PtY5  
I  adio-Lausaniie,  p1)111'  sa part, (olIsacia plusieurs timi - 

TTI;ICS  de  son Jliroir  (In  tem/)s aUX traVaux (II' Ia paix eI 
it eutend I'C  a  cc propos dc iioniiireuscs persuJIIIa1it 6s 

-iiisses  et  (4rallgi'I('s.  ('v  luCille stU(Iio Pal'tit'it)a  it  Ja  
anIpagne pour Ic  Don  Strisse  par  uiic 'IiiiSSiufl  (IC  B4'iIja-

I 1  II!. ROiIli(liX ; 1110 lilo, lleli'(!ije! dont Ic reteiitissenieiit 
fiti  fort  giand.  De  celLo lnalIi("re,  il  récolta  des  dizauws  de  
iTIillteIs  de  francs (Jili furent verses  a  I'instituiioii  du  L)oii 
Sn  1551'.  

Le studio  de  (eiiève apporta egalernu'nt tine importaiite 
con  t  ii bu lion  au  Ihri  S  tliSSC I'll 0  iiali IsaIi  I.  iiotaiiuiiei it,  au  

rant 'lIiil ii, swis  Io lit ri'  d 	(u!i ils Malus t''ndies 



Mic 	 bULiiUlitC 	t.t 	(iIV(FS4'S 	&I!I.St' 

jciales, teiles quc Le ilixq-uc  rare,  Le  78 ne  r6ponil 
titi concert  de  l'(Jrcliestro  de la  Suisse Romande avet' 

helm  Backhaus,  Mon Fit/ei!, succês d'avant -guerre, 1.  
(aur.'e  au  t'résn 	T'  T?i'ti1'-tt'it' ,  iie.s h'jirnn1nc 	dl?  

)ii sai  t  que  I  'émotteur  de  Sottens  diffuse  thgulièrc-

iiwut chaque dimanclie, outre  los  causer ies reiigieus  

wie  messe  ei.  un rulte 1)rotestant. l)isoiis aussi  la  ti 

iratide écoute doii  t  jouissen  t los Premiers  /)ropos  (IC Bluli  

I  aUSaiiiie, (1L1i apporteut ll1 tltThut ik rlla(Iuc journée Ii 

norale same  et  optinusle.  Par  Le courrier  (/n  Secours  a  
en/ants, ks Emissions  (IC kt  (]rGii'-Rou,qe. Ic  Message O 

malades ci Les cnq 'lilt nut  es (je 10  solidarité  out  

quantiI6 (l'alil  1'O5  9fliSSiOi1S  11011  sp(('ia1is 6es -  la radi.  

itivite ses au(liteurs  a so  pcnrher stir  des  prohknt 

(I'flrdrc moral jiidjstc'i'al'!i's. ( 'jions C1iri'P, stir  lo 1)Li 

pt'tliu.ogiitme ,  les en'Iissu)lms  de  M.  ('ainille I)udan, Le  Ire  
'noire !aflqU(',  los  ('(luseri('S n'ii.iersihiircs  et  (los  éIii  I 

5)1(5 tolles  que  M.  t'liarlus Uitmtkn.n  en  1)1stIte  :uix aud 

eurs sons le  tu Fe  dc : Les !'tes  de  I'e.. prI. Ellt 

InUjOUVS Ices  6C4)tll 6Ps, lIP 111('i1IO qt1( ('cites  ($UP 

I  1adanme  a  presentoes soils  to  titie g(!ii(rai  do Re//el 
Si Ics (nhissju11S socutles  411  t'(OiiOI1IiqU45 i'e'êl.i 

PIiCilPilie!it un (';mrlctei'P 5n'(lagogi(ue , il  on ost toutef ,  

(111i, ex  1tlicitcnwmit, temidejit \OFS Ce hut.  Nous  lie Nt 1'l 
)tas iCi  (to  hi ratliosrolai I'O (jill jiUl LI'S  U  it ti ujours SL 

iItiltO ctt'i'iei'c, Illais t.I'tiiie (ii1lSSEOlI  teile  (jile L'llenre  n  
I'LJ',St!üil'(' (lout 	k. 	hes ) ji, 	Si' 	faisail. seimlir (lej)ILis 	Io()y 

ti'ILI)S  {t 	(jili 	apUri41, 	( l;t1ls 	It 	 d 	I  

t'l1'\'(, 	tut ("b"1111-111 	fr(-,  

11  is  1  oir 

.\ 	itaiio -t  t'lt(''\' 	Ii'', 	t\'()Cititi 	: 

de  Marcel  de  Uau'tin  i,  pr6sentks  SOUS Ic titiP LIt'  1411  4(il 

‚',rante, cellos encore  quo  (icorges Ili)ffiliLliIt i'tlise SI 

ii' litre do Comment uiraent no.s p?res  out mumm,  

Itti  11.l  isstitt 	iiijii  IS, 	1(111 	Ll'llitlP 	6 (((11  Ii'.. \ 	(iiPVul 



la  1ittrature et l'histoire, les spirilwlhs f'vucatiolis (if  
(e  qui/s pensaient  de  . . . iiont  pas  !aiss  d 1t  rt' tres 
aI)lci(es.  A  Radio-14athanh1e  (je  noml)reux autcurs (flit 
Ii  r•  parti  des  faits historiques. U(o lflauc,  (laus La  Terre  
(4  ron.de ,  a  cr 	Ic cliuiat prcis dc ccrtaine aiuu: 
h'lks que  1914,  1789,  etc.  Samuel  ('hevallier,  en  ses J?epor-
tages i'naetuels,  fit  flViVl e au liii('r() (Ic grands iv(ncnien Is 
Iiistoruiues,  en  compagine  de Sqti  i  hls, reportcr. 

Lactiwlile 

oiiiiiie  110115  I'avoits (lit (lji, Ics dctix  5(11(1105  ioii )aiiiis 
((lit fail un grand effort pour donner atix auditeurs  des  
ftlli5SiOliS  (Factualit6 dc valcu  1'.  ( ci 've, daits soii  A v  
qry des  )ol.trs  et ses I?efleis, Luisaiiiie  par  soii .lhcro 
ilans'  la  i'ie  et  soll Jliroir  du  teiii'ps surk)ut, coiidiiit  par 
I  ;(l1Jillfl1II I{onueux. D'illnOfli.l)ral)leS t 6 iu1Oig1Iage5 furetit 
(If (nilés sur les (lernières heures de la  guerre, par  exemple.  
il des  emissions teiles que celle qui ht faite pour i'ti'- 
iiiistice - - grace a la,discotheque Itistorique coiistituc  
i at ieininent  par Radio-Lausaniw tout  all, long  (Je  la,  guerre  

eurent liii retentissernetit extraord iiiaire. II West pas 
utile d'insister stir  (C  service d'actua!it('s, ear  il (knlande 

Of il  exige 	un travail dc r(elIcr('llcs ci tin ('s[nt 
dillitiatiVe conshuiits. 

Divers 

I1cs  Stijets (1'OI'd  r-i  strieteincti  I  litt(1'ai cc ('OIIiUtiSSell  I  (Ic  
11 0 5  jours liii 1'0gaill (.i'ilItrI. II (bil cst :iinsi, llutI eXl911J)lc. 
LIII cyCle  d  '(V0('ali011S C01lSarr6eS  par I  tii  I A  lexalifi cc 
\lol jif'p, (Ic iiilii-e (Eile des ("in  issiotis l)i'65('11tt'5  par I  inht'rt 
(Ic Traz sous Ic litre  de:  Inier7ieies  de /intónies! Les 
(iitissioiis (Ic (:elThaJflQ 'fouriiier  et M.  Pro(Illoliiliieaux 
Qmbres réveillécs  out  ('gakiiicn  I  retcuiu  I 'a  Itei IlIOJI. 

()utre les eiuissioiis ocCaSi()nfleIlcs ('(nisacrt'cs ordinairi'--
iiieiit  au  folklore,  il si-ed de sigiia Icr  Ja  I1()tuvelle t"niissioii 
Les (]omni'unes genei'oises, préseiit&e rguIiereiiieiil.  au  stu -
(110 de  (eiiCve  par ).l M.  Char!  je  Gt'rval  cl  Alfred  Peuiay. 

Tandis que i'éilliSsion : Questjo'nncz, on eous réj)ofldra.' 
de  Fred  Marchal poursuit, sans flCchisineuit, sa  uni- - 
lante carrière,  il convieiit de relever encore  au st Lid  io  
(Je  (('iièVe  1-c  succ&s  CM 	((hII'IIu  par LExp1orz/eu'  
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(lan  (lest in de Marcel de Car!iiii, duiit les  divers  episodes 
veilkiit,  a  chaque fois, tine iioiivelle surprise. D'aillcurs, 

IIIne (IC 43S  éuhissRnis, Coil icre  an Monde des  abe'i/le. ,  
t  obten  u  nfl succès très  flaue u r a Paris,  lo rs  de Ia Semaii 
suisse,  au  c,ours  de  laq tiel Ic  I {ad  io-Lausaniie  fit  jouer, polir  
sa part, Terre sans ('ic! de (sar  von  Arx (trad. fran;;  
U. I  )uplain). 

Citoiis encore  a Radio-Lausanne,  Ic succès  de Ia (/ 	- 
:ain.e liltéraire,  des  c&ncours touristiques,  de Pour vo  
Madame  de  F.-L.  Blanc,  ei  surtout  des  emissions spot 
lives auxquelles preside , pour tes deux studios, .1V Sw'-
Ii cii est de mcnw pour ics biographies musicales ii  
Madame  UCart-Arosa,  les causeries  du  Dr  Fred  l3huich 
Le  Globe  .«ns le  brav,  les contes  et  lCgciides  de  J.-M.  DUbe  

Vallut.  

la  Muiq  III  

JIn.nj(F(' (ii' (liJ('rh.e1ne1il 

Sm ,  Ic  plan  musical, Ic studio  de Uenève s'cst. eff 
celle anne, d'offrir it ses auditeurs tons les genres dsi  I  
(cxceptè cetix quc Ic mauvais goüt  

    
condanhlc), tout 

(le i clan I  t caracttnsei  de  dus  en  )ltS claquc  gen i  
(''est. ainsi,  par  cxciii pie, quc l'Orchestre (ic  la Sui  
I(onlan(le  ne  doiiiw  plus,  cii principe,  de concerts de mu-
si(Iue  (IC  (livertisse!ncnt, cc genre étant rCservé  a  l'cnsembie 
Tony  Bell  qw  West acqnis une juste rèj)ut.aLion iion settle-
mnent  en  Suisse roinamide, mais aussi daiis tout Ic payS  

(1 en  dehors  de nos fro,itières. Avec ses (leux cousws ger-
mniins « Achille Christen>> et. « Jean Leomiardi ))‚ Tang  Beil  
assure toutes les emissiOns  de  111  usiquc  de  d  ivertis.scment 
atix heures oi l'auditeur n'eli desire pas d'.iutm-e.  De cc 
f;mil.  1'  ()  S 11 a  pu  eire utilise  plus  souvemit pour  des  
miiissioims lyriques qul  somit  toujours irCs appréciées  du  
uhl Ic. ("est ainsi (ju'à part les retransmissions diffCré 

sons  forme  de montages radiophoitiques  des  representations 
organ isees  au  Grand Tlmefitre  par  Ia 3S'oeiété roinande  de 
.pec!aeies, Ic studio de Genève  a  dtmin6 au  micro  des  
s('lections (I'(ruvres  du  repertoire Ott d'ouvrages pu con-
millS citons : Le  In  qeineni  de Midas de (rCtrv. Darda:n.0 
de  l'iiiicm  mm,  Simone  Boeeane!/r1 dc Verdi, Le- 1''iile Mu -ha 
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d'  Moss ager,  Je  /'OI(r,iIni t!\tIiitt.  J.,  /'./,/ 	I,///;('  

It'(tt9. ItiiS)I1 lyr 141110 (IC  j)1iIItCtIIj)S  avait anIC116  au  
'I'Iiéiire 

 
de  (cii'vc toutt' 11{ 	qupe de  beauX ('1 1 IIIcUI 

frauçais (lout k's aiiiateurs  de  bei  ranto  (tut  g;i rtl(' ( i  'heu  - 
reitx S4)IIVQIIiI'S.  Et  I'atLtOflhItC  194;)  fut tnaijut' i'iIl l\t'uu'-
nieiit  S-CIiSati()JtitCi :  Ja  riiiise (ICS rt'httioiis fa(Iiuj)I1t)IuitjuIt«-
(f1tt'P  1(  tiise  et Ja  FItJICt'. (jili  110(1.5 t  Vaiti it' lu'iilaiut 
60 i11.  (i('  flt U.s i//I  e  I,1rh1n  e  fra iiaiue. avec L('.s' JJ((j/U'l(  1-
(1'()rjilu('  (I(  I)J1itIS %1i1i1alI(1,  ei La  Serpent  ') p/ ( ine.';  do  
Leo I  )elibes, sous  Ja  diiectjoii magistrate dc  M.  ‚Juh's  (r'-
Sier,  ('lief  tI'ttrthestru' tie Ia  Radiodiffusion  fr;tiiçaisc. 

F'aisant iinc  heu  reuse (liversioll aux ('luissiolls 
ti'nles, Cu;itiuii-, f;uitaisies  et  i't'J)(I)i'lag4'S (k)11it("S 	t  I1;iuiiu- 
Lausanne  cii 	19-1.5,  les prograiiiunes  I I Iusiraux i.uit 	tu'  
cat acterises  par  utie ten uc (JUfl  la  i  ru'sst ' 	t  It's  a WI  ii 	Is 

ont rch'vée  a  inaintes reprises. 

lla(IiO_l48115a.1)lI(b  cl  égaleiitt'iit. V0ti(" 	1t'tt1('()tII 	iii' 	-)III-'  
a Ja  realisation ( 1'iiiissions lytiuitles sous fu'nn'  de sé!vr-
tit)iIS d'o1u 6 its-oiiiju1nu' ci (I'o1 6 rettes.  Ces  atuiitiu,is tr' 
p()J)t[Iaii''S  out  J'riiiiS  au  studio  de Lausanne  ul'aburuicr  1u-
get  t  rcs les  plus  divers  ('I in da  uiiim'i it rel iii. 1S1Z u1e:iti  t. 1k  
1'()J)(i('ttc lig're. \uiri qtlels fiurent i.e's uriu('ipauux 4)L1Vru'5 
Iyriques  diffuses: Rose ei  Colas  ile i\liisigii.  fit  Pet-il'  
7fl411'tt'('  de  EtCt)('ul, i!OIi.S?('Ur iea '(('r,Lr['  de  i1u's  sauer, 7'  
iour/e tic \l;utirire Yv;u iii, P/ijPhj  et  Th/  du'  Chrisijitu", 
[„( 	

(V0111/, 
 ()l)/ji 1,r,/o tit'  i\1 tu  O'l Ii,  1  (?('? II' /'/fl/('Il1/)S'  du'  

Paj 

Si 	I;t 	tut  r;Iuustuits-juut 	P ' 11. 	Ic sHihu  1h. (cii'v' 	I'-. 
c-erts publics  du' !'U S U.  SOUS  la  uiirec'liuu ui'Eu'ii-est i11.ser-
met ott  des  chefs invites, constittie tine J)art ilflpOrt;thte  du  
nos  Programme',  syrndioiiiques dc  grand  stvk , il  u'en rest 
pas iflt)iiis ( 11 1C les éniissioius t.loiitit"es  011 51(1(110  ('()it1j)Ièt(1It 
de la  façuti  la  j)itlS Iieurcuse l'aju'ru,'u Pau1or;1niqui' (iil'tI 
coiivieiit (Ic  (buh-er a  i'ellSelflI)le (l'tIui(' Sais on  'urt'iit'siralt. 
II  ('st  di ffiri it' tie'  tu  t'C  Stil'  (IUI'lIc J)artic  du r'i'  iI ut  tu'  lions 
avolis  11115  i';ucruyiit, ('at' juskineiit k's prograuilitit's soul 
conlposu's  do  Ja  façou  I la  plus  éc ket iu tie.  I  ii rt  au  it,  il  ost  

du'  t'i'Ii'vu'i' iei  Ja  juatt iuiipor'taiitu' faitu' it 	a  
fu':tutt';uis' 	;tttriu'itttv 	cl 	nuuIu'rii' 	cl 	auix 	u'ttv tu's 	ui's 	ruht- 
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ti-S'CS cA)lituIilpor'aiIIs. Stir  C€  (ltfli9' 1)OiIlt,  (Il.  

tifet,  Je  simlio de  (enève 'iuscrit cii têic (les StU(liOS,  

Stusses par Je  flOfflh)r( (1'(ruIvrcs  de  c011lpi»4itcIlrS suics 
(réées  par  ses souls. Les itonis  de  Frank Martin,  Othmar 
Schoeck, Charles Chaix, Henri (iagnehin. Jean Binet,  Louis  
Piantoni, Alovs Fornerod ,  Willy  Burkhard, Rein  (erbcr, 
;\ ndr( Maresctti, Roger Vuataz, Pierre \Vissrner, Matlli.m 
Vilnr1 ,  eir. reVi('l111Cflt SOUVVUt  au  )rograIn1ne. 

Orc/icsire (!( (.'/iainbre  

I  )tiis ii;i ( 'iii;iiiie biert (l(filli,  I'(  )rchestre  (Je  Chanil)re  
di ,  Lausanne a  apport6 tine pr(cieuse COiitril)fltiofl aux 

iogramnies mu.sieanx  de  Sot  1(915.  Sina1ons tout d'a.liord 
Ia ret ransimssion 	ott  la  diffusion di 1krée Souls  forme  
I'eitregist reuwnLs - 	des  trois  premien, conc,erts publics  
h.  la  Sa i son  194,5  4 6)  doiws sou_s  Ja  direction  de  Victor 

J)csarzens  (2  r()Il((1ts )  et (Je  Piero ('oppola. avec  1C  COO-

cours (Ic (]la,o  11(,/1j/  ei  de  Jlare('i Mule. Les programmes  
(je  ces concerI.s  uni  permis  a I'  ( )  C L (IC  1)iseIlter  des  
pages  fort.  mt(ressal1tcs ile inaitres aflril9lS  et  coitLin- 

ilainea  U.  Mozart,  coinpositetirs  im  liens classiqttes  
'I  tin nieities, StIa\V itisky  (Apollon lU usagNe ) ‚ l'ran  k Martin 

1  UaIla ( lc pour sax 1dioiic  et  ()r(l1estrc ). Jacques Ihert  (Con-
c(rkno )t1r saxophiiiie et  Oi'(1l(SiF(' ).  

UOCL di rig 	par  Pierre (  114)1111) )  a,  d'autre part,  
51)11.  CUhICOhI  IS 	U  ('Oil ePil fti(li  0  rga  I  )iS(' tla.ns Ic cad ic  

(I U Festival  d'uulomne  de  T'erci/,  par  la  Sori't(' (Ic  I  )v ( -
II )Pl)e111(h111  1e  celle v  114'. 1  Vjl/u'liil. Ba, c11ien, 1fldiC dc 
J?iI)tufJnerre. EilIf101i(1 Dc/rance.co ci 1?.z!/mond JJc f/lan 
ttaiei,t les solistes dc cc concert qui fut retransmis  par  
flfl(J uiI4attsaiiiie. 

L'audilion iII1 6grale  des  (1oneerlos pour  Hit  ci plu.si('urs 
pianos de  1kw/i cut égalcnieiit liii  echo  it IUt(lio-iatisaj1i1P.  
I  )oiiis aLl 1'ti 6ñt,rc (Ic Lausaiiiw  par 1'  ( )  C L  otis la  
direction  (I  'Edwin  Fischer,  ces concerts,  quo  ro! is1itu'reii  t  
on  veritable  Cviienieiit musical, beiufici&rent (Ic  la  parti-
i'ipation (h's  1114']  lIPUTS SOI isles  (IC  noire pays.  A  ussi noire 
StU(.l it) prOC 69ht -t-i I  it l'enrogistremeiit ii'une part  je (IC  ces 
euvres. Celle activite J)uhliqlle  (je 1'  ()  C 14  fut licureuse-

iiieiit (oiliJ)Iet(e  par  It's e 011 c4 14s iloiiii ("s  ell.  St11(Iit) sons 
Ia Ii rt'tI  in d 1/01  I)'\1r('/l'. 111;i111I11c5 lie  
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11(111  ioflS, harinoiiiouseiueiit colic  US.  Ii  rein,  tine part égale 
•ulX parttios a.nciefliies  et  cointeruporaines. IJ'cxcelients 
sOliStOS suisses  et.  étraugers  V  pnrticipreint. ailEsi  quo los 
I  naIl res  Franz  von !iO('sxiin et Bernhard I'au.inqiriner. ei 
(I(I;lIit  (10  chefs d'orcliestre. 

Hra OrjOs  ('I  Cawlates  

I  )ains le dorinaine  de l'oratorio  et  de Ia cautati'  t  laiIiu-
( einvo, signalons  la  d  iffusinu (l'uuvres illCtUllIILes Oil  rare - 
nient executees: lIeN  .e (10 Lo h, l'e !)rum  et  Jubilate  (10  
Purcell, l'ie,/us ir(u/WUN  ei,  I.e Mo/e /  .V' G  do  J.-S.  iJach, Le 
I)ésert  de F'iicwit David,  La ,  uIa,nile do ('habrier,  Jeanne 
(/irr  de Maurice .lauhert  et Jeanne il. Irr au l)4eher 
r.1 A  ri liti  r  Ru  I  uger.  

La [irr du  service miii  La  ire act if  a i  runs aux granules 
5Oci(i'tés CholalOs  de ii'j)leIIulr(  (1110  a.cti.vitu norinak'.  Ein.  
(4.) 11;1I)(.)ritiOIi avon  l'(  ) -  U,  Io ('lI(our  (to  I (Ius;tiniie, soirs 
la  rh  rectioit do  Hans  II,, WJ  ei (105  s1JliSteS l'('j)tités, orit 
iIrt.erinr('t(  a  liathjo-lausarrire  des  ceuvres de ( irstave Doret 
LeN ''epi  Paroles du  Christ  et La  .Vit  des (»u, Ire-Tenip. 
( .Fext.e do RCI16 \Iorax). 

Detix granths uuvrcs cliorales furenit rtrinsnnises 	1r  
le studio  de Lausanne:  I'L)ratorio  de Vo'l  nie  .J.S. lacIi 
ulonné  par  1'ETnion  Chorale,  Ic (I(rur rip  I  )arnes  de  Lau  - 
saunic,  1'  () S R et  d'excellents solistes places soins Ia dirco-

1011  (10  ('(triO Ilemnierling  et, reht\'éO  (14"  Urtixelies,  la  JIe.s.se  
i/c'  Requiem  nh'I knl.or- llerI ioz  par  In's ('hi(itirs  et  lu ruin sin' 
nh I;n Ii :nnl  out  iffu -in in  lnn!o it ii  «n'  jia  r  I'i,ii.: .1  lU/it. 

lIIG-u111e (It' ehainbre  ei 	ol;,li','t  

(fette  anni&e, la luhIsiqin" (It' chanilun'  a  pris iine place  
plus  considérahle  a Rad  io-Ueri've. Le Tiio de Geithie 
a  fait  (los  (iél.)uLs tr's ieiii;irqiiés  ei  plitsicurs groUpi's 
forruCs  (los  innilleurs Ill(isi(JVI1M  tu' l'(.) S lt Out  interpr('te 
des  WUVft,S  110  uvu'I  1(5  ('  j  t.n fl  IS, ('11  creation,  los  (»ta/uor  
(10 I-larry Brown,  A  Il)lI{)liSc  Roy, Jean l)ii périer,  et  unnar-
tt 1 tts cl'une pierre bhtinclie  la 1ut'stiittitioii  (10  la  o7k1le 
hour deux pianos  ei bat/erie  de Ilihi Rartok. 

Plusierirs (voles tl'émissioins  so Surrt  lernninés ou  out  (léhhnle 
;Ivoc -II(n('5:  Je (Iii '('iii,  bin, /('iU/)v'ie tie J-*  Buch  pa r  
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Minp Isabelle i\ef, is Omwros de Scitubeui par Ic i)uu 
IiIa1I(Sd -  (Je flibaupierre. les  ('a prices  de  Paganini  et leur 

ranscription pour piano par Michel Schwalbe et Renéet 

I &ter, ks ()cu eres pour rioloncelie  de compos'iteurs ycuevoiS 

par F'ratiz Walter, i'Ecole elti.ssique ilalienne de rioion par 

1(lIfl()IId  A ppm, les Sonales pour /hite de Ihendel par André 

I épin. 
Comme les annécs prCcédeiites,  Je studio  de Genèvc  a 

domié aux JeuneS virtuoses  de nuinbreuses occasions de  

se faire entendre tout en réservant les heures  de honne 

Ccoute aux arlistes de classe. Le passage  plus facile des 

froiititres a pernis  a  nos prog nitnes  de s'enrieliir  des 

fl()ins d'artistes 6-Irangers cOIlnUS  ei airnCs. 
I)aIIS cc d4)nun  ne, soul ignons l'aj)pel ad ressé par la 

(Ii rectioii tie Ua(l to-I 4ausaiiiic it  de nombreux qronpemen/s  

ei arii4es s'uI,sseN  de valeur. Citoiis  entre aul.res : Le (hw-

Inor  (IC Lausanne (M. A.  de lliImul)ierre, i\Il Hose i)uinn r, 

i\li\i. lI('nri Baud et Franz  Walter) qui mterprtIa  au iiii-

cr0 Lt's plus beaux qualuors de  Mozart ei d(' llui1dn.  LP_  

(‚-uttuor  de  lt7'nierlliour, ic groupe Jiusica di (.'ainera,  

ei  l(S solistes suivants qui  SO  pro(.1u1si11lt a itdiri-Ltii-

sail flC aVc orchest  1e 011 en récita Adrian  ct Nikhuis 

Aeschliacher,  Paul Uaumgarttwr, Franz-Joseph Iii rt.  Richard 

SIIIr7A.'negger, Paule Adam-Girard, Maria St.ader,  Nina 

N nesch, Paul Sandoz, (orinne Blaser, Haus Ackermann, 

smi ,4 compter nos meilleurs artistes romands. 
aux anis/es tranq('1R. les noms ci-dessous suffi-

sent it cli  111(1  iquer Ja valeu r : Le Quatuor Lceweiiguth, Ic 

Trio Movsc, Ic Quintet te Pierre Jamet, Mado  Robin  de, 

I'Opêra, Giiiette Guillainat, Madeleine Grey,  Suzanne 1)anco, 

Mictièle A uclai r et Doniin ique Blot, André Levy, »\tarcel 

Mule, Louis (aliiizac, Jea.ii .Jacques Griinenwald, etc. 
La fiii des hoslihtCs en Europe a  W. marquCe par la, 

(liffuslon de l'oratorv) breve  in. Terra Pax dc Frank Martin. 

('otte (rllVre, reprise plusicu rs fois (lans le cours  de l'annCe  

‚t (liffuséc aussi par des postes Cmetteurs Ctrangers, fit 

unc grosse im pression. 

Initiation musicale 

i\i. .\nstnittt  a  entrcJ)ris uiie serie de  causerics-audi- 

liOlis (l'iIlitia01 4 111  iiitisicalv a\ec Ic ('011COUIS de  1'  ()  S H, 
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('.;IIICes auxquetk's les tIves  des  Jils sl 	11I- 	t  
11})erieures sont invits. Les six premitt 	iiiissknis on t  

n  litenu Uii succès g6I1(raI, iloji  SU  IPm4Jflt  au iès  de la 
ji  1.1  IICSSC, 	fllai  S 	atiss i 	aU j )  i's 	(Ic 	I  Im I 1  1)  l'('tl  X 	.1.11  tat I -111- -,  
III  1151 (j  LIe. 

(»atuor vocal 

It('tiVif( 	titi (.uatuor VOCal (Ic H1(1iU-IItISilI 1 IU 	csf 
j)rilIcipalenlent iI!ustie  par Ic (I(litit l'tIJi ((!(' d'é;uissioit 
111W1116 iIadI'21Jaux d'a'inour,  et au eors (Ilujilel M' 
Aladeteltie ) uhu is,  Flore  Gabel la,  \I \I . I uI;ert kühler et 
Frank  Gulbal ont i1tterj)rtte. suits Ia direction de  M.  Carlo  
I ol Icr, les piLlS heI [es pages  de cc r(pertoi rt'.  
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1 p111111  plugnuiLizil 1iu1eVtIi de llt IIUUVL gesliuiw 	0 1 1 4 

stati 	 Ii  pack-:  i  quali lianiio fatto  largo l)O1 

tuche all'ltalia, alla crisi della sua libertà. Dal rnaggi: in  
i  programmi 1:lanno permesso di  a tu  icare  esperivilzo  

pt'ecedeiiteiente studiate  in  vista del dopoguerra.  La Se-

zione Sperimentate,  Prima  e  wiica  in  Svizzera,  da  diu 
utilli  prepara Ull SUO avvenire radiOI011io()  e hatte ulia 
t'ada  ehe  gih i'ascoltatore.  0  flOH  Soli)  il  1)i1  avverlitu,  

(.( ,It 	14 ll 	-I-W lilt , ! 	t 	Ii 	Hi 	iii ill 	u 	Ii 	ii 	' 	I 	i  it.- 

()u 	Ii 	(1411 	-i;l II 	 i 	1 	I 	1 	 4 	4 	4)- 

iiwnli e  d'as iggi, radiofounalndnte fitta  v  
iata dalla Pot'iL  e  daIl'offeila di liereaziolie, Ira unit sguaitl  

t  l'altro, sguar(h solleciti  e  J)ienj daffettuosa pletil,  , i il 
nh(Jn(lo che riprendeva  a  daisi no orditie.  E  iiell'omhri 
ssisteva  la « Trihuita della ('ritica Un organo  die  VU II 

essere guida dcl buoii gusto, fidneia no (iell'asooltatore  I.  

ulegl'interessi del suo seiitim(-91to. :ll'ordine dcl giorno lii  I  
zarono Ic traslnissiofli (Ii  alt  ualiti, di quell'att.ualità (jell  1  

sl)iIitAJ  e  dcl cliuia (Ii utia cosa  die  lanto si prestano at Im 
uuaggio iadiofonico : «Ciojuielte dcl!'ltalia liluejata»; «Pagiii 
lella  Liberia»  di ogii paese  4 granuli spiriti  c In  pac  
14e  vie (l(l ritorito».  E'  stain introdutt.a  a  tit.olo desi.ueu 

Ilienlo Una ruhrica dci «Giovani», alilluliata  e  sviluppata  iii  

I  ittobre ;  c  segno tatigi bile dcl rik)rflo, ii« Froiite ituterno » 
lisciato  it  1)0510  a  relazioiii sempre piI rallentate, dali 

Situaziolue  sui front.i »  a  « l)ove si cunihatte alicora 
finch? fortuuialamente  1)011  Si  combatt6 juii'i  e  lion re -I 
(144' 1»  1 L5S(LhIL JU)liIi(1 intvlhl;lv.i)lIale ». .\iicln' alla Haul 



'i 	itt SI1I()l)iIiitZ 6 )II 	dPi 	l(IUlI1fli 	(Ii 	iIPIit. 	(i 	511111()  
cotigedati  da I  Generale  (  u  isa.ii coii ire liuuiw  t rasniks io m .  
E I'acceuto si sj)ost()  sui  progruiiiii d'iiitrssv cultural 
a!  1iOSt{)  delle  tflhSltiiSSlOIi] iii  grigiovorde I  roViafll() ((  
iia.clie culttirali  P  tea1i.tli »‚ COIL J)r•esellIaZJon 
sigtiifitive iuediaiite 1 4 riiie ()ri.gitia!i di ritluzioni : tro 
Viaii1() -lm-sie regioiiali 	itliili4i »‚ IiOtP  di CStt'fi(t (.lPllt 
scen;t, (iiIilIleliHraZlOflt iii graiidi spiriti  die  antl;iv;ui.0 
scoinpa.reiido (Itouiaiii Rolland, IauI \;tlto'v  e alt.ri  ) . e  
sciipre p1i  pro-wilto (1  atteJito es.Une 1e11' arte  figurativa.. 
COfl visite  a( l  artisti d()iifederat.i  (e  IPCit.() SP suggerialno  a i  
rolleghi (legi  i  attii sI Lid i svizzeri (Ii fare  la  stessa (1)SL ffli 
ronfronti (kLgli. artist  i  nostri ?) con Cr(maclie  e  uarrazil)IIL 
radiofoiiiclie di « veruici » di mostre iniportanti,  e via (Ii-
condo. Aiiche l'aspetto regionale e!)he voce at mierofono  
neue sei eiuiSsioni da! titoto Al  nostro j)aeSe »‚ VistA) tl;t liii 
(oiifederatt)  ehe ei vuol heiie e ehe ci sti ma d4)Si dOl1  I 
diverse enhissiol, i (Ia! I hob 	« Svizzera italiana » venner 
dedicate ah  valuri coiiiiii do! Tiiiio  C  (iPIIP valli ita!iaiit' 
del ( rigiolil.  La Seziij,io S})eriflWlhtale  t( rea va I  itt Ii q iiesti 
argoiiieiiti  ejou maito leggera  V  ('Oil l'oreee!,io atteilk) agti 
eelu :  per  valei'se,,o, jll I1t1,i. j)it'i  vasta  ()r(tiPStra.zU)ilP, u ( '! 
J)ili1() 1IIV('l'iulllP ('lIP  avrebbe  j)CPS() ilii'/at) III  

	

/'(#i/ 1, 	(Iii  1(1  I'O1/  1  i(/(/;O/O11(  0)  

i\l;i  ( ' P  I';ti II 	a i t 	it  I  r ) pp' 	r w  fereiize «. ( '(d  tPnhI ii 
iiitiitIiauio alludere  a  quci j)rogramnhi parlati prt'seuittI  i 
ab mierofono da un oratore  o  letti  in  sua vece  da  tin !ettr. 
L'esperieuza di tutto tin mon(Io radiofoii ien insegna cli)' 
rararnente l'atteiizioiie (IPt1'li(I itore resta iiicaiitat.a  da  un 
monologo ehe viu)I rt'ndere SOflOrO, iii SPdP iiiadgiiata, no 
a.rticok) (Ii giorna  to 4.)  thihL novella fatti  per la  lettti ra. 
( )ccorre divortire, rirreare,  a ppassionari! oee1rre  ehe  ogni 
(OSfl, Si.  affermi  hiPIlit silo. «draiiiiiiatieilit», « ill ;ttto» : COOl)'  
So  stesso ('al)itaIi(1() {) aI't1C4.)baii(k)si pro)rLo  50(k) ii 1111Cr))-
fono stesso. Ma 11011 è ii pathos dcl « teatr() » net sensA  
I rad izionate  die  la Ilt(lit) Si prupone ; beiisI il.  tOmI),  hic-c
onto della vita.  IM  studio  111)11 è  tin palcoscenico :  per  

clii aseolta aIl'a ppareechio  il microfoiio (' la haceliet  to  
h11:Lgi('a  oho  glit(la  I')!)  agi!ttii  I'  SPIIZO inipegilo (ii jH'Z;ihiti  
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coertnze veiso  Je  Igioiii  del liii it( 0 10  C  (i4iia htJitI5lit. (oii 

it prograniiim iuvdriIale, del (juale 1)refldiaiflo in  (Sa1UC 

SOlO  i  priluil Ird uulesi.  la IJirezioiw della nostra  Radio ha  
osato un J)asso decisivo verso  i  geuueri racliofouuiei,  e ha  
varato un tessuto  1i  programmi ideat  i,  scriiti  c  interpreliut  i  
per ii microfono difficilinente iinmainahili in altra e(4. 
J4'iinpre.sa era degna di essere tentata. Abhiamo tejitati  

	

E  ora sianuo qui  a 	:t  ii 	t 	hi 	;ui na  » 	it  
quasi, Je  coriclusiouii. 

llhene J_)i11 ChI 41 111al Iii i4JidVa  a!  I}i InItitnu Fe  Ii» 	size ii 
acquisite, le posizioii troprn facili. Pi Cu  ehe  mai, cauibiantl  
laute  cose  nel mondo,  C per  non rimanere sordi  u  soff "i 
(l'aria buona  ehe i  rnigliori combattenti della Libertà si 

raggon seco  quasi  naturalmente  (tief caso nostro, Ci S) 

Ilassi it gioco, soffi alitaitti daIl'etere), itt iinpresa occes-
suia unutare Ia nionotona preseuitazione accadeinica di 
uut testo  in  un piccolo ma unualto, cordiale incontro ravvi-
vato dai  colori e  dai suouii  ehe  it nuc.rofozio sa dare.  
1  4'impresa  rose i  suoi frut ii. Gran  parte dei collaborat 
aderirono con  vivace  cut usiasmo at nostro punto di vista 
niolti giovalu Si indirizzarono fermamente at collabora  r  
radiofonico,  e  ci fornirono copiolu sol)ri ed efficaci, sforzai - 
(losi -  e  spesso assai feliceunente - di counpiere  it gest 
clue  è  prmcipio  e  hue del liuigua.ggio radiofoiiico :  (lau' Vi )( i 

e  »tcssuto  e  sfondo sonoro  a  un  teste  lion  per  render! 
leggero, irivolo  quasi:  beiusi  per  sviscerarlo,  Ir  (larul  I  
ninanità , sinci'ritu. profondilii : pI.  passare (iall'asfrazio!  I 

H 	i .1 H 1, •!IHi 	 rHr 	H 	HL 

I 	‚iI 

a 	I I 	 li 	I 1 1  I 	 ! I 	 J 	I  

notevole - richiese it massilno sforzo.  E i  nuezzi disponi 
Ijili non concedevano purtroppo di coinpensare questisfor:':i  
in  equa misura. Di  1110(10  clue piCi di uuia cohlabora»zknl 
eccellente  ha  dovuto essere scartata,  altre  sono state ridott» 
linuitate;  in  vari casi, siamo  i  primi  a  riconoscerlo, sol 
st.atj riservati onorani insufficenti  a  lavori ch'era.n cost;it  I  
studio, tempo  C,  seppur condita  a  euitusiasnuo, fatica. 1er 

le stesse ra(ioni, troppo s'è dovuto rinunciare  a  far rived»u 



I lesti (laU riduttori radiofui,iei. ioi(1 	sara (luesta wui 
via ehe batteremo molto in avveiure. 

La stagione inveriiaie daIl'ottobrc 145 era stata prepa-
rata secotido Un certo piano ideale ehe tine conto, e.ntri 
limit i ragionevoli, dei de.sideri degli ascolt.aton iwr (lt1ailt.l 

riguarda I'ubicazione dci diversi organismi, e speciahneu te 
vuole ehe gli stessi raggiungaito to  diverse sfere aIl'ascoltn 
net momento piü opportwio della loro giornata.  Ma oiii 
iiiese (1 'attività, COSi ConiC  I 'avevamo peiisato e p revist( 
(lava  1111  preventivo sul}eriore di Fr. GUt)O. alle ]LOSt.P( 
posibj1jtà finatiziarie 

l.hsogtiè cosi rijiunciare  a molte O0Sc : «.\ sco!tatori colla-
t)oran() »‚ previsto  in organo  a s, ca(lde da I )rogranlma e 
\('I(I1e inC1us() saltuariaiiiente  in « (tsa  e terra » ( rtthrira 
(1 ie, (4)1i'I e  indica it  I ittilo, li nide e sahla « ( asa  In )st ra )>  I  

( )ra (lella t('rra ») II•ell'jntent(.) (II (u11v4'rljIIj, da 111t)l(to1l;t 
sfilata (Ii niarioscritti, iii oretta radiufonica V tim qdi juace-

- uIe. L' «()i'a della (k)iHIa »‚ I)r4ViSta slit iiiiaiiale, (tirade in 
quindicinale, lila  ill  ('alilbi() Si spost  ô versl) Ic ore di 
I  ilaggior irnpegli()  C  figure a! 1W wI I sera, j)resied uta da 
utia Commissione. Femminile cuinposla di ire domie pro-
venienti (lai (liverSi orizzoitti potitici. GOSI liti'ora setti-
inanale «Tra icri e domani » riservata a tend (I'attualiüt  V 

totifrotiti co n it passato  ehe 11011  soIn[)C insegna a!i 
wnniui, venne sacrificata  r"  urgetiza di ecAnomie. Anclie 
I' «Vie  d,(A ritorno »‚ previste ogili martedI sera, caddero 
conic rubrica  a sè. Ritiutice doIotusl,  SO Si  pensa qu;ulto 
sta  a cuore di tutti t m progranitti;i radiofonico completo  e 
it j)iü variato possibile.  Ma tioti suIt eon qileste e con alt.re  
litnitazioni si riuscI a rinletidre iii eqiiilibrio  it hulai,cjo,  a 
far sc.eiidere  la media inetisile  da 3() 0(X) a  24000 fraiictij 

II  bit rrascosc sedute  il  Serviziu Prugranitni  dl  )vPt  t ridit ne 
(OIlSidereVolInente gli Uliorari prey isti per i siugoli (.OlhI-

itoratuni, i redatt.oni  e  gli autori  P ill dcfiiiitiva (titel  jtøclti. 
(nell iSS ilili imjiiegati J) ii'I)OsI i ai SNV iZ i  parlati (e ill flU-

veiiibi'e SoItaut(.) it torn ii 1III1VF() I)i55)  da  Uni) a  (tUe  I) e 
1I  I)i teZiOil(, (lOVPttlI't'() .iSSUIIIVI'Si till hlVOt'() U1('Ot' pii 
tiavoso. Se IV liiuita.zioni ccli)Il{)Ini(IIe fossero Stall'  111dm) 

I repoteiiieitieii1e iecessane,  Sc  il Servizio Paniat<i tss'  
I ututo contare Sit 1111 fltliIl(?l'O juCi ltgio.nevol(' (Ii addetti i' 
di incaricali,  it  ricco prograinma nkato con tutt() atnore  e 

slanein duraitle I'estate av rel)l(4' 1otut() aer4)I1 1J(agtlare iii- 
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tatt4l gli ascoltat()ri luiigo (juesto  prinio inverilo di PtCC :  e 
ineritarsi cosi wia valutazione  11011  pregiudicata da una par- 
zial (-  anemia di eni  it  servizio progranimi  11011 )U (')  sentirsi 
il  I(S[)()11  S1 I) i l4:.  

Ii /)1(l1l()  1 0  11'rilIlIC (Oi (O11l'I'  rimosto  

1 ut ivia I 	a r(r(I  I jO  i  tog ra lUll iat  j(4 ) I  liven ale è rin iasIo 
( ;IInsh)  e 114)11  privi di irna sua ampiezza, per una sagare 
d isti'ihuzioiw deg Ii orgaiiismi in 1110(10  tale (Ja  ! ) C 1 1lI ( t1(1'( 
agil Wi e ospilalità a qualsiasi tetna o copii )lle IotevuIe 
(l1(  Si  fosse J)flSe!LtabO. HilIUIAcereIllO .(1t1(t'a1I110 a eleii-
(arvi rubric lie  e tra.smissioiii. Gli a.scoltntori c.011{)Sc0I1O 
quaiito s'è fatto cjuest'inveriio. I)iRnh() soltaiito die mi 
4  Ienwi Ito J)rezJos() per  it  lI(tI0 desid rio di X1fl tatto cot  i 
it  pubhliro ,  un ekineiito nuovo,  se  creato :  la  grand' 
opolari tà dcl le trasmissioni radiofoiiiche  a puntate.  Ah -

l)i;iiili) lii4ss() iii onda J)are(cl1i roinanzi, dai piti iinportan.ti 
ti 1iiCi popotari della letteratura, vegliando scrupoIosaineiit 
alta loro riduzione radiofonica e orientandone Ia reia:  rt 
sorio state settimane  in cui si intreeciavano e si articola - 
vano,  in  Ulla  gara  nel tempo &! I!Htr---,  1 'n  ipi umr,  

I LT  razion i rad iofon i  che  a p untat 
()giii seral.a  ebbe  atia  stur  fisn  n im a In I  mn  a in  

((rio rigore musicale e .Ietterariu it  luitedi wi accen 
;LVVeIItUFOSO)  C  falltasiOSo) it  inarte(II Un  t0114)  culturaie  i. 
(Ii mtlsica fine, iiitiina it  inercoledi fu teatrak ;  it  giove 
e bbe u.11'ilnproiita particolare, COIL ClflSSOil parlate fat  
per Ja Iflaggioraliza e concerti pubblici ineoriiiri.ati dal fin 
raloroso e grato degli ascoltatori accorsi  all  Studio: 
veiierdI fu ricreativo e narrativo, e  it  *ahafri  in  fin  

c  !egyero eon v:irii1i, opern ( 

iii  v utgaziuue, iiietteiido  in  onda  i lavori pItt siiiificat  I  
di  tut ti i tempi accanto a creazioni nuove ed origina.Ii. \I 
accusando utia critica benevole quant.o abbaStaflZLt dif1u-: 
5(1(011(b)  la  (male  it  nustro) kairo intlugia volo,itieri ill 



clima di tragedia  'e di draiiima, trasc.urando Ic coinincdie 
leggere e i lavori a net Lt i mpront.a (I iverten te, do1)bnu11 
afferinare che  la scelta ([ei copioni lion ? cosa facile,  e  
segnalarc  la  paziente opera di valutaziune che I'aJ)positt 
('omill issioiie del Teatro  ha svolto aiirlie iiell'aiino tras-
c()rso. 11 quale p reseli Ia questo netto ca rattere :  la regia 
teatrale s'è maggiurmentc ainaigamata  e fu.sa con, Ia dire-
ZiOHV artistica dci j)rogramini pariah : i contatti tra il tea-
tro  e  il  Servizio Parlato  e  Spe riinentate sono stati  Ire- 
queiitissimi, Ic intese cord iali 	feconde. Un'impronta, uiia 
pesia  solo corse, come soffiate, attravers 	il tessuto 
gfiIera1e (ii quaii  to puô chiamarsi finzione dranimatica e 
gioco int.erpretativo : e su into stess() accordo (Ii ricerche e 
(Ii 	iiiiiliiiiiiti, 	Iler. 	1111 	 1 t(lI() ) 	1 11 I) 	\'l) 	t\\ilittil'is;.  

11 Giornalelto» 

La  I rovata Inaggiore (lelI'illverllo è costitti ila scuza tl ubbin 
da! (< ç;i0111tictt() ». Prograiii.rni come i itostri, cite vaiiiin 
fatalinente stabiliti in precedenza e ilei quali un interventn 
imprevisto ocCasiona agitazioni c.omprensibili auche se si 
iiicttono  in relazione COfl  In )sicologia di certi collaboratori 
i prograninil della Radio fissati coii Un anticipo notevok, 
ra pprcseiitaiio  U11  iiiconveii iente  per le attuaiità, Ic qual i 
loll Si lasciano J) revedere. Occorreva mi 'innovazione per 
i''pa rare  ad es' itita porta semp re ape rta. Venue create 

iosi  it (( (: iornaletto )) ‚ (lieCi flhjJIU[j quotj(Ijani lilxri  da 
ogni impegno, per aderire alla vita quotidiana. I)ifficile. 
stabilire un bilaiicio delle  cose  e  degli argornenti trattati: 
itia  se, per Ic ragioni (leite, sn l programma deve star  
s( ritto Soltantc) «  G iornakt to  »‚ senz'altra im] icazionc, ba.sta 
scorrere gli eleiiclii settimanali che, a titolo retrospettivo, 
s il() ai)parsi su ogni « lliulioprogramma »‚  in quarta pagilia , 
per vedere J'iniportanza (Ii questa iflJiOVaZiOTiV, ('lit soveute 
aratterizzO una gioritata,  ebbe tono esemplare e accoise 

s'rttiori conic Elio Vitlorini, I)iego Valeri, e altri, attori 
)spiti di vagiia, complessi musicali, passanti illustri, 

via (ilcendo. Esperienza conipletamente positiva non si 
juO dire, perchè assumersi  1111  unpegno del genere,  e per 
I  utti i giorni, non è irnpresa lieve. 1 collaboratori Si stan-
cano presto;  molk si accontentano un po'troppo. L'espc- 
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riiiIza.  come tulle li  altre, varrà a qtialcliecosa. II (iiorna- 
let  to,  amico della siesta deE nlezzodI per tutEn l'i,iverno, 
so,1,1I\\j\e  iivl !)iaII(P  4diV(). 

( Oj)ZOifl Ira,sIn('.ssi  

I )icevanin deIl'azione ehe è alla base dcl prno inveritale, 
por l'introduzione dci geII4'ri radioforuci  e di una forma 
;tIllica (kll'ascoltatore. \lalgrado  il nuovo caratlere dci 
testi  e la cura tutta l)artic4ilafl  die  hisognè (Ic(!i(arVi, i 
copioni trasmessi negli ultinii  9 mesi (let 1945 noit furono 
inferiori di numero a quelli dell'aimo I)rececl(11te; infatti 
sonimarono a  circa  110 al meso, 6 at giorno in  media; e 

(lW di  501(0  (()il)IIi (hc ( 111 11iIt)  30, 60 utinuLi 

I'refldiAl./nO  an ?flC.SC Ira gli al/it:  \O rein  bre  1945  

N. (juel meso abbiamo emesso  per un totale di 218  ore; 
(ii eui heR  96 j)arlate (c )mp resi  i notizia ii e i comunicati 
a! iflicrofon() ) : quasi  la nwlk  I  Resta ad oglil inodo certo 
die  l)il  (Ii (tue or4.  (1111)1  i(l iane SOJl() state (kdlcaLc ai pro-
gIanhifli pa nah d'iiidole a  II istica, creat.i per  il nijerofono  e 
(001(1  mat i, corretli, ideal i, ispirati e suscital i dalto Studio 
di Lugano. 11 numero di  lah eiuksioni  è di 163. 1)i cui 
S lavuni di teatro, 21  (0IiV(isaZi0i1i  da leggersi seuza 
UII'i uherpretaziotie da jiirte di personaggi o di voci, di cui 
perô heit 14 (Ii (lural.a iiifeniore ai 7 niinuti, e quindi di 
effetto radiofoiiioo iwIl'ceoiionua delle trasinissioiii, e 137 
co})iOili ra(Iiofonici verl  c prop ii, 137 su 163, cioè ca. 
l'8) 'u  (Ii (title he emissloihi pailale 

li//el/i sull'znlerprelazione al m!iero/ono 

Queslo sforzo trova riscoiitro iiel numero  delle presta-
z 14)111  eui dovettimo chuuiia re i iiostii interpreti dcl par-
lato \Ient re ne!  passato  la grande maggioranza dci coptoni 
era cost ituita  da! cosiddetto ('lassiCo « manoscritto »  ehe 
l'autore (o in vece sua un lettore) presentava a l inicrofcnto, 
si tratta oraiiiai dj copiutli radi()foItici, cioè (ii testi Ia cui  
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fiiii 	iitiii 	!L1111!14) 	(1 ('1 	t()I1()) 	iS4)III1Ii;t 	N 	lIT! 	attfl 
Ililico »‚  per  spiegarci :  a.  tina scenetta iii vita VHSIIta,  a 
pi i'i VOCi, (OR flOtaZi(I)LIE  di so.iiorizzazioiie. 

(uiridi, nentre 	Lili 	t(i1l)()  i i;: 	 inaiii-.eriil  i  
avrebi)ero oCctsioii;tto Ii ieIIt;Iltr) CIII'  163 lOtt tire coii coil-
seguen Ic VCI1flI0B It) (Ii So li  163  (flho ra ri,  iiel mese di 
iliV(1n1)re  19 -15 p. es. I 163  copioni cl)lleri) his)gIiO.  per 

I  lIla  10  iii .()Ii(I1, (Li  40,11 650 pwestazi.onil I tosia  if  fat It)  ein 
I VO J)  ti  lila  5  0 6  let tori  baskixuio  d I la i  iost i'a gioruat  a.,  

Il'()IiL) 	i  ( Ii  20  ii tterprt't  I, 501  It)  i ,  ZZil tori. rogisli  
c.  (ira, l'titnio ii'atico  avrit gui fattI) UIIa piuna roiista.Ia- 

gli i1lt1.rpI'eti costano.  E iii, siniile IltInieri) di presta - 
zil (II  i,  titilto at I  'auinetit() (Ici Cot laboratori  e  alIa  natura  
sjecia1e, alla nuova valutaziojie della loro opera, faii Si  
che  in t  utti  i  nostri servizi Si  crei un  gntn fervorl' attorlit) 
at nostro lavoro ;  e  zuicora ognuR peilsi at carattore O!gth iZ-
zativ{) (Ii questa estesa gest FOUl',  alle (I  iffieoltit di aIlt'stiri'. 
cu1  i  nostri pochi professionisti,  plan i  ;ieroI)at ill od  ('satt i  
(ii j)FOVC 0  di es.t'ctizioiii,  at  IIt'rVi (lOi regist  i f  ttaiI(l( certi' 
pFO\0 vaiino (1('serte 1)OrCIlè  i  unigliiiri itltii'rjireti sr ilit) 
sulla  brecci.i.1 E si peilsi ehe alla hisi' (Ii (jII('Ste 11dM)-
lazioni ellI'  in  fojido soli prove (Ii fi'rvoro, sout ticeliezz;t  
d  attiviti, sia awora  La  ricerca SIOSSa  (legt I  ilih'rlirol.i. sta  
Ja  lorI) formaziojie,  Ia  loro prejlaraziolu' (4)tiIp 11 I)  11011  
(Cr10 1iv,  SO  Si  1)011  ilWfltIi'  alle  eOIi(IiZi011i  i' alle  tllitieji-
sion  i  (let llostr() pat's&', at fatto  die  ii I'ieiin ) lion offrv altra 
possibililà agli at tori, del resto costretti tialle nost to  (liii-
turne  raccomaiidazioni ( iutlicazioiii a.  <  11011  recitare »‚  n.  
ricercar43 il  toiio della vita  e  tid ChOrd ! Noi nianc.hianui 
ad  esempio,  e per  cosi dire irreparabilriiente, di intt'rpreli 
di genen leggeni :  e SI pensi  die è Host ma eoiiviitzioiie ehe 
a.  questi gI'tleri, sorretti nato ralnwntO  (1:11 101011  gusto  e  
daila qua1iti, appamletiga lara parEr' (lr'll'avvliii ii' madirr-
fori iCo. 

Ll)i)iai111) (.(r('af() (Ii 	l)()ita.iI'  a.I 	mirrofolm 	ihm.  \I'iiIIiIa 
di inlerj)reti ogili gionilo, altertiaimdoli l'iiidotmmatmi pet' ragioiii 
di gusto  e  i)ereII' v;triavatio aii('hIe  Je  pat'li.  E  11-011 abhiamlr  
d  imeiltieat()  di fI) I'll Ia I'd  g i  ovalil eIeiuiei  I  ti, isti.t h[4MldO LIII 
Corso specia to die ha od ticalo  7  l)iCCOli  at tori  e 12 piccolo 
attniri, regolarluellte serum  rate in  segtiito.  

Ma so si avesse avuto  a  itostra  d  isJK)sizione Lilt niaggior 
iiUtiiei'ø di i)ets01 IaI4 spOdialiY.Zat()_ 1i1agi(iri fuiidi con eiii  
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(liStflt 	 l 	l 	i 	 (lll' 	ll()  (H livirol 	l( 	l  

per it pane se si fusse potuto allargare  la  rt'rcl tia degi  I)  
attori professiottisti, elevandola a  digiiità di vera e propria 

coinpagilia » radiofonic.a,  la  recitazioiie atla  RS[  sarehbe 
stata certuiiente inigi iOre. Cosi Ch( r1ua 11 d0  Un giorliale, 
S)ttOlilKll)dO  la  btioiia struttura dei itostri progr;umni, ci 
raccoinaudava (< selezioiw selezione iiel Ia scelta (tegli jitter-

ret i ! »‚ s'irmuagiui.  il  lettore  la folla dci seiitinieitti  ehe 
doveva far ressa aIl'ai,itno nostro  I 

( uren2a  di ))CT.-c)1U1i(' 

M)l)iitll4( gia lillIH1Ltat1 	tu 	ttsita (l(1  j15()ttuIf suite 
(iii  spalte pesa  la  m:tccliitia di liii piano  prograininatico 
di. tale ainiiezza.  A  litulo di confruitto a.ggitnlgeriIlo cite 
la  ristiscitata  Radio  di Milano, la RAI,  cite alinwiita  5  
14wah (II trasinissione ( ](d tutto Coitte  not! ) per  utia ittedia 
giornal iera di trasmissioni  Holt  ittoito superiore atla nost la 

11  ore e 40 min uti contro le nostre  S  ore  e 45  ca.) conla  
28  attori professinnisti contro i nostri  5, 52  esecutori 
(Ii. niusica leggera.  4  registi, un nunwro di teenici clici 
voiLe superiore al nostro, e  CosI  via!  L'ijisufficeiiza di 

personale  è  Ulfit (Idle 1)rilfle ragioni ii' Ic &itiali LI ('ainpo 
\Iarzin non ScmJ)rc  il  risuitato  è statc)  pari  alla tiostra 
\ 	Jl( ) II 

‚fnn:ione /)(ilaqo/u?1  

I  itust ii (IIul(ol';1t40'i fissi itoit si 	utio risparitliati, e 
collalmratorl  ort;tsnjnali, gi  i aiitoi'i e  i 54(1  Il.!4. 	tori 

lUtl1ll() tisl.(4)SLO  JK)siti\1lIieilte  a! llostr4) invito e  alle  itost  14  

direti lye. Non insistereino mal abhastanza sullopera didat-
tica  SV(  tita  (1,11  Stvizio Parlato sul cul lai)Oi'at4)l'P : Con. 
Itingiti ('OliO(Jtli  c Pdli0(!i('hie illtC5e COD titia qnantitk di 
litlere ci reustamiziate c diffuse, relative a sitigoli ar()Inem1ti 
('flh11(' (l'ill(toid geiterale, partite (latin  Studio per recare al 

(olIaln)r:ttorc 111o(I4sto inipiegato, giovaite autore  0  ( ) itu- 

till cA)nsigti() r8(liOfoiutcO  o  Un sorriso d'appmo-
VaZtOli(  ove tiC  fo&se il  ClS4). AIIC1W  (Ui  ivi'etiiuitø volontien 
fatto di 1)im : avrernnio voluto  ist  ituire colivegili di cohn -

1)4  ta  t(  Ii,  a I lest  ire eslemitneIlti ill (Olillill, h;ttiili 



})Ul)lli(;1fl 	lstiiiiiiiiiiz 	!iini'iIi : 	 I;t 	t'iila 	(ij. gi)rIlt  
11011  co 10  J)Fi1iis(, PL1ftFlIU). (I1f 	111  1111SLIF 	I  itiiilala. 

Taslare  il  p0/so 

II colilpito (Ii rivolgersi  agil  icoltatori  per  Lastartie 
it polso  è  stato affidato alla Sezione Sperinwntale.  E  
sua cura costante di raccomaiidare prograninhi di gradevole  
o interessante  ascoltazione,  e  di raccoglire  i  gilEdizi geiluini 
del pubblico.  Al  iudianio sopratulto alfa votazione di SU1t() 
Stefano,  ehe  permise  a circa 1.0000 radjoabbonati della 
Svizzera italiana di far sentire I.I.  loro voce iie11'atkst.imento 
del prograinma,  e  fornI at iiostro archjvio Un ricco  e  
prezioso  materiale  (Ii ricerca. . nche (ful, (iojH) aver clijuso 
CO n  una  originale  ituziativa popolare lesercizio  ehe  andia -
WO  esaminando  in. (JELOSk) ra.l)l)()rtu,  orgatuzzainlo la  )FlIii1. 
\otZi011e  I  ra.  i  ra(tioascol ía tori stil l'eseiiipio  (k.111 ,  organizza.-
zion  i  radiofoii iche  Hei  grail di )aesi (telnoeratici aiirhe qui 
Ia  H  SI  è  iiiai.ciat.a tuia volta aurora  in  teslit agli Stud  I  
Svizzeri  e ha  avuto  it plauso  quasi  utiaiiiine della stamp a 
svizzera  e  italiana. 

'I/il. pil  11/41 (1/.  101 0  

So  non siamo stat  i  itid  I  ffereiil  i a i  plausi  e all  etitirl  4 , 

non sianio  ne  saiemo ciechi sal)piaIuio  ehe,  oltre alla forina, 
esiste nd Ia pai'oli del  I  'uoino, parlat.a  i  sc ritta CliP sia,  mm 
siticerità juterna, un'dffiracia fatta di yenta e  di seiitimeiile, 
una - ci si pasSi  it termine « radiogoiucità » che Ia 
fanno profoiida  e  degna di venir l)r)uhiIi('iata.  E  la dovi  
Hit  testo  ei è  parso huono dat pun  to  di vista rad iofonic 
iiIa vuoto, senza wiianitii, l'ahblarn() ferinaiiteiite scartato. 
LO CIfliSsiOlhi parlate d4'llO  Studio  di Lng;uio son  quelle 
ehe ne  giustificano I'esislenza  C  danuio (ligIiità  e  ctrattere 
alla nostra voce. ()gni ticitiese, ogni grigi:oiii-italiano  è  
vi rtualmeute tin collahoratore,  e  la lettera di ogni corn-
iaesano  ehe a  uioi  st  n1V  I  lgesse, rappresentera  11011  la punt  

0  seinplicc l)rati(a  da Cva(ierP, ma forse l';uiiiwicio di un 
l)eilVQilIlt.() a.11t4)rC ClIP doiuiaiii potrobbo iggitingere ilIa s(alt 
Ill I. g I'LiIilh(i 	iii 



L.a )ll.fl.Sl((l ore Jietriile  C da  camera 

13'a1tijta musicale della RI tra  il  1' aprile e  il  31 
(I irqnbrc deIl'anno scorsO s'iInj)eriIiÔ intorito a ciiique 
rich, di ciii quattro di mUSica da camera. Vogliarno dare 
qui Ia precedenza al quiiuto di (Juesli cicli,  cio&  a quehlo 
l)i)1iioss() daIl'orehestra guidata dal nostro primo Maestro 
nel giro di  sei (< Introtluzioni alla inusica » -- prec.edutc 
ciascuna  da uiia convcrsazioiw di  Otmar Nussio  die ha 
it segreto delta parola facile per trattare Un. tema 
tliffici!c veiiitero offerte aghi studenti del Lic 
('ii rate esecuzioni di musica strunieiutale. Ultre a  ([UeSt 

iiiaiiifestazioni rLservate alla gioventci, e che soiio da 
vedersi  hei  1)iü Vask) 1)i'U(SS0  di aderenza a tutte Ic sfere 
di ascoltatori, veiniero riattivati e ripresi i c.oncerti 1)Ub-
hi ici negli auditori dcl ('anipo Marzio. A completare e 
a. arricChire questa COII1C la resiante attività  orchestrale, 
iooperö  il  Maestro  lJ(O1)OltlO  (i'aselIa,  die  ofirl la sua 
itidispensabihe c,uhlaborazioiie non solo in apprezzate emis-
Sioli  i  iht liii d irette, heiisI iielk SIIC pi'oduziOiii piariistiche. 
la ritorujaino ai coiiccrli 1)(lbhuici :  die  ospita.rono Ira gli 

alt ii i  Mm,stri Piero €opi.ola ,  A Iceo Gallicra, Erich hitd, 
i giounil Paulo l4unginul Ii, C. F. Se.iniiii, iionehè Bernardo 
Paumgartiier, cII)rc aniniatore dei festival di SalLsburgo, 
die in due iriemorabili concerti spiegO twa rosa. di music.he 
iiiedite dcl glorioso Barocco italiano. Peecato che i crediti 
finajiziari limitati Don ci permisero di acquistare altro 
chc due splehl(hidi Concerti grossi dell'Alhinoni e dcl 'forelli, 
opere che rimarranno  nel liostro repertorio  a ricordare 
quelle serate. (.)ltre ai solisti  locali e della 1a(iioorchestra, 
eccelsero gli ospiti Adrian Aeschbacher,  Stefi Geyer, Marisa 
Morel,  Silvia (ilihwiIkr, Fritz Hengartiier, Rolf Laiigiiese, 
l'aolo Longinotti e  altri ancora. 

Tra  i programmi del variato calendario orchestrale, 
gustato e apprezzate furoiio Ic « Serenate» sulia gradinata 
iii Villa Ciani. Ic « Musichc dell'Europa che sofire» (con-
corso ra(hofonico in favore del Dono Svizzero), le «Musiche 
solisticlie di Honegger »‚  i « FestspieI ticinesi »‚  to  (lue 
manifestazioni artistiche in favore della Croce Rossa Inter -
nazionale, i « Violinisti dcl Ticino »‚  la « Serata Bachiana » 

COIL dofl1l)O.SiZi4l)Jli  per  U  no, due, tre e quattro I)ianoforti) e 
Nnve s4 111 sti della flat.liOi)r('llcStra »‚ ccc.  E velilamt)  at  

T)7 



4jtiattri 	('i(li (ii lliiisI(a  fla ('Lflhili.  I  cui ese(1111)i 1 v ;1Iii- 
inatori furouo \Valter  Lang, ehe realizzö sei riuscitLssi,tt 
cliliSSiOfli COIl  it  flUOVO compiesso  Mimte  Ceneri,  da liii 
creatO, aCC.aflt()  a nna I10teV4)lissiJna  ;il tività piaiistica e a 
iton infrequenti apparizioni sul podio dvll'orclwstra Giorgio 
Kulenkampff, it jioto violiiiisla, Con s'i serati' niusicali sul 
leiria: « Lo sviluppo de!l'artc virtuosa (let viliii ))  Ia 
MeiiestrancIie (Ii GiiIevra,  die  svolse Lili ciclo di inusiche 
aiiticlie apparteitetiti a epoche e paesi  divers!, infine tI)tinar 
Nussio  u hans A ndrea-  ehe esegtIiron()  con flauto  e  cembalo 
tutte Ic Sonate per fl;ult) e Ic Siti h's framiresi di I Iach,  e,  
ltt(lIIihUhIte, UIht (ullaila di  54  ate  ha rondo ita liani'. 

J.1hItrol)1)()  la  S(a1SeZZt (I(i 11i('ZZI lit iiifltiitii allcli,e, sulla 
attivith mutisicale : fatiiiiusi seiltire ('Oil jstrticolaie pre-
J)oI(iiza  Hei  setieiiti (111,11  1m settoi'i essetiziali alla ltiona 
nmuiica radiofonica  

a 	(i)rclicstra. II nost to ) mii;issjlui 	hIhI)l(SO ll(t'SStla 
assolutamente di riuforzi, so'nialiimente mid settore degli 
archi. Con.  sei soli priuti viol mi  (d iciariio sei I) da ann i si 
va comnbattendo una battaglia sonora a arnii inipari. Soli 
(()utr() ventotto altri istrwin',iti, i priiiii violiiii chi (-dono 
;tiuti 

Ii) (oiitrollo artislicoo  delle  11hhI'so)thi. . 	tLttt'oggi le 
eniissioni verigono cotiti'ollatc sok) (lai k'ciiici. ( %)ualido  la 
R SI potrà avere  it suo Tomuneister come t.li  5111(1!  cmi 
(rchestra di Zurigo  e Uiiievra ? 

c) Esecutori e mnusiclie riosire.  Nel 'licimmo ye anc)ra 
s(arsa attivith inusicali' di valore : sarebhe opportuuio 
raggiare mnaggiormneiite  i coinpositori e gli esecutori merite-
vooli  (leim.  Svizzera Italiaiia Ine(liaIIte concorsi; sarebbe 

(1110  aequistare iiuove Partitur-,  Ihliovi spartiti Sa-
rehl)e 01)j)OttWlO proc?(kre a far  copian,  materiali preziosi 
ma  per  farlo  11011  loasta la bitomia voloIWi h'i  ALLeSfn. 
Occorrotro  i mezzi 

(1 ) Sc.rittu,raziomii tl'artisti (Ii V;hlol4'. IjIll) sghlaill)) fiii;ih 
;ti 1og1a1i1ii renide palese cite gli art ist i di fauma eile 
jc)ssianlo coticederci soito, licE (lima di r('lativa I iIo'rtit 
(111 d(ilvoguerna, pochi tro)j)po pocimi. 



If  C oro  

dtIIa II SI  s&  volt.o atiche lo sc4)rso  anno, e  Coli ogni 
I)assi0n(, at canto italialH). Net regno dcl Madriga le it 
nostro complesso vocale gode ormai di ulia faina europea 
oltre the elvetica. Tanto  die to altre  trasniittenti svizzero 
-- IterOfliüln4ler  1?  SoItns - si  50110  collegale (iaSCUJIa  

a  Un ciclo di  sei  Emissioni scelte  iii seno alla iiostia 
at tività rnadrigaiesca cosa dcgiia di nota, foil trattawh si 
(ii lit rasInissloili ol)bliga.loric, iiia scelte spontaiiea.men te. 
('itianin,  (la  UtE niazzo di oppere huffe cite vennero eseguii, 

I   Maestro  di rousica »  e  «  La  Serva Pad rona » di Pergolesi,  
140  Nozze di  Figaro>)  o  « CosI fan tutte » di  Mozart,  
l)on Pasquah » di Donizetti,  e  oll Matrirnonin cgreto » 

di Citnarosa. Non  per  questo l'opera seria  è  stata tra-
ourata : pr0'a ne  sm  l'eseciizione,  in  ri(luzioni radio - 

n  iclic, deli' » Idorneneo» di Muzart, deli' «Orfeo» (ii  Gluck, 
(hi!' «ntigoiie» (tel Traetta, del « I'etoJite » dcl Jonielli.  

Ma  il  nost ro Coro  s*6 in  1110(k)  speciale  in  Ic ross»  to, 
ratio  alla collaboraziotie di ottitni solisti  locdi u  ostralici,  

»1 i'(  )ratorio classico  e  moderno, vsegUeIl(h)Ira I'attro  (e  
S1)€'SSO  in. pillita esecUZi011e svizzera ) : « ('tuglielmo d'qui-
tauia » di Pergolesi, ((Davide  penitente » (Ii M4)Zal't, « Le 
(luattr() stagion  i  » di  1-Iavdii ‚  il « \iessia » di  I  !:iitdel  e  iii fine 
il « Re Davide  »  e  « Giuditta »  (bei  IWStI'4!)  I  loitegvr. MoltO 
di queste opere sono stale tradotte appositaineiite  in 
i  taliano, danclo tuogo  a  vere  4?  Proitne « p'fle osecuziuni  
i  tLlia1I4 ».  Altre notevoli traduzioii  I  di testi su ciii si 
tasarono  o  liacquerO canti imniortah furoiio « (icsi inia  
g i  ma ‚ niottetto di  Bach  (, La creazione »‚ oratorio di  Haydn  

Cati ti ungheresi ‚ « Canto dcl destino »‚ « Rapsodia »‚ 
Nenia »‚ « Canto  (leite  Parche »  e  sopratut.to  il «  Requiem  

tedesco » di Giovanni  Brahms. Ne!  campo delia inusica 
ricrealiva  il Coro s'è discliiuso il repertorio deli'()perotta 
(lassica con l'esecuzione della « Bella  Elena » di  Offenbach,  
oltre  a  utia quaittità di produzioni solistiche d'indole ama-
bile,  e  al cicbo « Canti dci popoli ».  

E  non sia dinwnt.icato un doveroso omaggio  »ha  pas-
snite die  tutte Ic forniazioni musicali,  i solisti, l'orchcstriiia 
Radiosa  e  Ic benemerite soewtà aitche net  1945  lianno  
dato 111.1  H l.  



( OIiiId?(lf() 

i'('FII1iI1iaIIi4 	siliItielnl 	tin iItvit()  (l'(, dine iltJtii : tutu  
i ticinesi e i grigioni-italiaiii capaci soiio invit.ati alla 
collaborazione, e ai itostri organ I superior! rivolguuno 
F'in.vito di darci i iuezzi per tueglio riconipensa re  it  lavoro 
ra(hofonjco,  per  Superare  la  difficoltit di (lover conciliare  
1 iltertä  C  fantasia COil  Ui!  i)ilaIicio (Ii ferro  i  fliezZi  per 
a umeiitare  it  personale del Serv izio Pro ramm i e per per-
mnetterci di recarci piCi lilterainente in Pat na o illEstetø. 
Poieliè la  testinKmiamlza diretla  di Wi  1101110  della itustra 
terra potrebhe da  t'e at paee na. elemnento di pii alla sua 
('os(leIlza, a! SW)  giuclizio  P  (1unIdi alla sua mnaturità. 

fbi  C  valga a guisa  di c()mmiato Vers4)  (111 IIUOVO 
U1ii() di lavoro - a  Hoi augurialiw so!la.utto (Ii entrare nella 
giormiata deIl'ascoltatore Con le niui piene di  Vita  e di 
sogno. L'ura avveiulurusa e  NlliVJJi1CJlte perfetta ehe 
offriamn'o  all aSc41)ltatore (lie Hut  scelt;t.  per  farsela anhica  
e conficlente, è e resta atitt.iil lea ragiolu' di so(ldisfaziomle 
in  fl!CZZ()  a t.anto (luotidialto fat icare Ira le eifre e  la  
fantasia. 

ME 



VI.  I\  Pi'Ei. 

Stiftittig Pensioiikasse  der 51W 

liii  letzten  Jaliresbericlil.  haben wir ausführlich Übel-
die Gründung der autonomen Pensionskasse der SRG  go-

[)roCheil  und die Organe der Stiftung und ihre  koinpe-
tnzen  umschrieben, so dass wir glauben darauf  ver-
zichtn  zu können, nochmals darüber zu berichten.  

Iii  der Zeit vom 1. April bis 31. Dezember 1945 hat 
sich die Pensionskasse normal abgewickelt. Der sich am 
31. März 1945 auf 100 Personen belaufende Versicherten -
lestand  wuchs bis 31. Dezember 1945 auf 105 an, wobei 7 
Austritte, stattfanden.  Invalidit.ät.s-  oder Todesfälle sind  keijte  
zu verzeichnen, so dass die Pensionskasse nur für den  jut  
Jahre 1944  cingetreteneti  Witwen- und  \Vaisenn  1 H I! 
aufzukommen, hat. 

Der Stiftungsrat der Pensionskasse SRG tra t  in  d'r 
ierichtsperiode  zu drei Sitzungen zusammen. Als die wich  - 
tigste  der behandelten Fragen ist diejenige der  VerinögelN 
anlage  zu bezeichnen, der die grösste Sorgfalt  gQWi(lflhcl.  
wurde.  

Nebeti den  allgeineineii Versicherun.gsge.scliäften  hat I 
Stiftungsrat  ejite  im  interesse  der  Angestellte n  1  iegeiul  
A  bän.deruiig  der  Reglementsbestimm wig,  bezüglich des  Ver-
waltungskostvnbeitragcs  der Sparversicherten beantragt  mid  
dem  Zentralvorstand  zur  Geiielimigung  unterbreitet,  ticr  
sie ratifizierte. 

Der  Stiftungsrat hat ferner beschlossen, das  Studimm  
det'  Frage für  den  Einschluss von Teilen der  Teueruiij.s -
z  iilagen.  zum  ye rsi chertet  i  ( nut dgehalt uuverz ilgi  ich  all  di  

1  



IIaii(l  ZU  iieliiiieii  (1(1(1 hat 	'iii tliesei(i LVtTkr  
k  nnni  I  ss ion bezei chnet.  

Am 31. Dezember 191.) besass die 	tifliiiu.  ein  Wert- 
,- 

 
li riftenjFortefeuille  von Fr. 1 364 5(R).  - ‚ WOVOII  1  Million  

auf Titel  (icr  eidgenössischen  Riiiidesaiikilie  vom Juni 1945 
en  tfäi  lt. Für  dcii  verbleibenden  Betrag von Fr. 364 500. 
wurden  Obligationen  von  kaiitonaku  und  (etnenidean1.eiheii 
gekauft.  Ferner hat die  Stiftung  einen Betrag  voit  Fr. 
-132 600.  --  in Hypotheken angelegt. 

Die  Totaleinnaluneii  der  Peiisioiiskasse l)4'ljefe 11  sich,  
li,u  Zinsen, für die Zeit vom 1. April his 31. Dezember 

1945, auf Fr. 185 130 . 50. Sie  setzen.  sich zusammen aus  
deit  0 rd(Iitlic11en l3eiträgeii, dcii ausserordei  It. liclieti  Bei-
iägcn  für  (ielialtrhöliuiigeii,  den  Eintrittsgelilerii  für Neu-

a  ufitalmien, (ten Verva it iii igsk )SkiI  bei I  rägeii ‚ dcii  Nach-
zahlungen  für  dcii  Ei  ii kati  f  zusii  I  zi  jeher  Dienstjahir-e und  
\-erseh ied-eiwit  Beitrugen. I )er A  rlieitg-cber  bi,  tel ligte  sich 
in  it  Fr. 110 476. 70 und die  Versjelierteii  mit Fr. 74 653. 80 
daran. 

Die  Angelegenheit der  Sparversicherungeii  konnte im 
Laufe des Sommers 1945 endgültig  ireiimigt  werd-en.  Die 
S  parguthahei1  betrugen, per  31.  Dezember 1945, total 
Fr. 132 455. 10,  WOVOn  Fr. 78 131.85 auf  Arbeitgeherbeiträge  
entfallen.  

All.  Abgangsentschädigungen  wurden  für vorzeitige A us-
-I ritte aus der  PeiLsionskasse  Fr. 23 730. 95  ausbeza hlt, 
wäh reuddem  die  Witwen -  uu(i \Vaisemm ren teii  Fr. 2223.  - - 
betrugen.  

EM tspr-echeiid dcii  Bestimmungen des  Versielier.ings-
reglemnentes  i-st per 1.  .\ pril  1945 nachstehende  versic-he- 
I(iiigste(llIiis('lle I3ilanz  erstellt  wirdtii 

il11H'('n 	 Fr  

Technisches  Vermögen  per  1. April 1945 	1 284 737. 80 
Per 1.  April  1945 fällige Beiträge,  Eintritts- 

gelder, usw ............ 94321.45 

i  379 o:. 25 
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Passiv en. 

SoI1-T)ckutigskapi1aJ. inkl. Riirkstellungeii 	1 193  9ti. -- 

tl)(('ht1-' 	(1tt 	.\kliV4li 	 . 	185 097. 25  

1 379 059. 25 

Es bestand demnach in Prozenten ausgedrückt, am 
1. April 1945, eine  Ueberdeckung  von 15,5 wobei die im  SnU-
Deckungskaiit al  enthaltenen  flickt1lnnen  Fr.  18000(l.  
1 	t  ru reiu 



V1 1. KAPII'El,  

Jahresrechnung 1945 
(1. April bis 31. Dezember) 

Allgemeines 

Dem schweizerischen Rundspruch standen im Berichts-
jahr, das infolge Zusammenlegung mit dein Kalenderjahr 
nur 9 Monate umfasste, an Konzessionsgebühren im ganzen 
Fr  .5 475 000.  zur Verfilgung mit der folgenden Verteil wig: 

Fr . 	Fr . 	 Fr. 

Generaldirektion SRG  . 	 1 122 750 
Studio Zürich  ....... 5S1 220 
Studio Bern  ........ 579 

37;. 

Studio Basel  ........ 51.1  905  
Orchester  Berornünster . .  -__360750 

Total  Beromüntrr . . 	 2 066 250 

Studio Lausanne  ...... 661 050 
Studio Genf  ........ 796230  

Thtal Sotten8 	 1 157  281) 

Studio Lugano (Monte  Ceneril 	 826470  
Ostschweiz. liadiogeselisehaft 	 250 	4 352 250 

Total 	.................. 5 475 000 
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Betriebsrech ii ung 
( eneraldirektion  SRG  (inkl.  Kurzwellendienst)  

für (las  Gesch äftsjahr  1945 (9 Monate) 
Einnahmen Fr. 
Anteil  Generaldirektio n  SRG an Konzessionsgebühren 	1122750. -   

Ausgaben Fr. 
I. Allgemeine Kosten 

1. Besoldungen des Personals 	 . 	 . 	 . 199820.75  
Lohnausgleich 	........ 5 895. 85 

2. Personalversicherung 	...... 48 496. 30 
Un  fall versichern ng ...... 2 556. 50 

3. Reisespesen 	.......... 12 647. 65 
I. Zentralvorstand,  Direktorenkonferen- 

zen,  diverse Kommissionen  . 	 . 	 . 31 445. 70 
3.  Allg.  Verwaltungskosten,  Repräsenta- 

tiouskosten, Beitriige 	.......... 5337. 78 
. .......... G. 	slietzinseu 13060. -  

7.  Be leuchtung,  Heizung, Reinigung 8619.90 
8. 	PT'l'-( ehiihren 	........... 20 939. 08 
9. 	Bureaukosten......... 17 228. 57 

10.  .iahresbericht.,  Propaganda  . 	 . 7862.91  
11. 	Zeitungen, 	Bibliothek ...... 1 214. 12 
12. steuern und Gebühren 2400. -   
13.  Diverse  Versicherungen 214. 65 
14. Unterhalt Mobiliar und Material 	 . 1652..,-)0  
15. Unterhalt der  techn.  Einrichtungen  4 217.  49 
16.  Weltrundfunkverein 	....... 7105.25  

7. 	Verschiedenes 	 . 	 . 	 . 	 . 	 . 	 . 	 . 2 338. t0 
Total 	 ........... ...... 393 101;. 1,0  

Ii. Programmausgal 	'  

1. 	Autorengchiihren 	.......  
19. Schallplattenindustrie  ...... 95 830. 15 
20. NnchrichWndienat 	....... 109 500.  - 
21. Beiträge der  Zentralkasse ...... 16 506. 90 
22. Programniberatung........ 1 230. - 
23. Tonaufnahmen 	......... 11  869. 70 

................ .. 

24. Honorare des Kurzwellendienstes. 39 701. 
25. Mietgebiihren Prangins 8 513. 23 
26. Schulfunk  .......... 39 000.  - 
27. Unvorhergesehene  Prograinmausgaben  18250.-  

K 28. reditreserve........ 20 951. 03 
Total 	.............. 747539. 

Total der Betriebsausgaben  . 	 . 	 . 1 140 666. 1 
Einnahmen an Konzessionsgebühren. 1 122 750. 

l  HrschIIs. der  I  Ict rid sausgahcn . 	 1 7 9 16  



(ewfnn- utiti Yerlustreehiiung  per 31.  Dezember  1943 

Einnahmen 	 tv. 

Eutnalinie  aus dem zentralen Reservefonds 	 65000  -  
Aktivzinsen  ............ 1129. .56  
Diverse  Einnahmen 	 2469.56 

68599.12  

Ausgaben  

Passivsaldo  l9 I145 	......... 27911.66  
Ausgabenüberschuss  Betriebsrechnung 1 191.5 17916.13 

Ordentliche Abschreibungen: 
Mobiliar 	. 	 . 	 . 	 . 	 . 	 . 	 . 	 . 	 . 	 . 3900.- 
Bureaumaterial. 	. 	. 	. 	 . 	 . 	 . 	 . 3700.--  
Technisches Material . 	 . 	 . 	 . 	 . 	 . 11350.-  -  
Installationen 	........ 2000.- 
Bibliothek 	......... 1 100.- 22 350.  -  

Aktivsaldo 	............ 421.33 

68599.12  

Hhlaitz  per 31. Dezember 1945 
Aktiva 

Mobiliar 	........... 4927 1 50  

Bureaumaterial ........... 40864.70 

Technisches Material 	......... 105052.55 

Installationen 	........... 12275.80 

Bibliothek 	............ 10814.39 '21821 78.91 

Kassa 	.............. 5922.61 

Postcheck ............. 114247.48  
Wertschriften 	........... 37986.75 

Diverse Debitoren 	.........  55513.48  
+  Defizit; Orchester  Beromiinster. 	. 	. . 	45096.52 100610.- 

-177 045.78  

Passiva 

Abschreibungsfonds  ......... 193922.35 

Zentraler Reservefonds  ........ 218 780.  -  
Diverse Kreditoren  ......... 33 922. 10 

Aktivsaldo  ............ 421.33 

477045.78 
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11. 

Statistiken 

1.  Iliirerzahl  1923-191  

Zunahme 	Hörerzahl 

Jahr 
Hörerzahl 	j 	gegen 	auf 100 ' auf 100 am 31. Dez. 	Vorjahr 	Einwohner Familien, ca. 

1923 980  -  0,02 0,1 
1924 16964  -  0,43 1,7 
1925 33 532 97 1 1 0,86 3,4 
1926 51194 52 1 6 1 1 30 5,2 
1927 59 066 15,4 1,49 6,0 
1928 70183 18,8 1,76 7,0 
1929 83 757 19,3 2,08 8,3 
1930 103808  23,9 2 $ 6 10,2 
1931 150021 44 1 5 3,68 14,7 
1932  231397  54 1 2 5,64 22,6 
1933 300051 29,7 1 	7,27 29,1 
1934 I 	356 866 18,9 8 1 61 34 14 
1935 418499 17,2 10,06 40,2 
1936 464332 10 1 9 11,14 44,6 
1937 504 132 8 1 6 12,07 48 7 3 
1938 I 	548 533 8,8 13,06 52 7 2 
1939 593360 8,2 14,12 56,5 
1940 634248 6,9 14,96 59,8 
1941 680306 7,3 15,98 63 7 9 
1942 I 	720231 7 1 2 17,09 	I  68,4 
1943 779920 7 1 0 18,28 73,1 
1944 819502 5 2 7 18,97 75 19 
1945 854639 4,3 19,70 78,8 
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3, Programme 
der Sender Reroinliuster, Sottens und Monte Ceiieri 

im BerIchtsjahr 1945 (9 Monate) 

Art der Sendungen  
Bero- 

Münster 
Sottens  Monte 

(.enerl 

-  in Stunden in Stunden In Stunden  
Musikulisehe  Sendungen 

83,33 108,46 
Oçretten 	 . 	 . 	 . 36,05 

. 

SO, iS  
43,08 481 03 

Opern. Oratorien 	............. 69,05 

Sinfonische Musik ......... 124,12 28,1 
124,46 103,-Il 35107 

I  nstrnmen talniusik (Stnfonlsciie-  und Kam-  - 

Kammermusik .............. 

..................merinusik  nicht Inbegriffen) 580,02 382.2 410,1 
Tanzmusik 91,55 126,10 159,3 

334,14  : 06.4 1 276,35  
116,10 52,04 87,59 

Gemischte Sendungen 

. 

Hörfolgen, spezielle Radiowerke 66,35 74,51 55,20 

Chorkonzerte 	............... 

Musikalisch-literarische Stunden 	 . . 64155 74,05 6,03 
59,55 90,29 56,25 

Sendungen  fiirdie  Schweizer im Ausland  -. 
Bunte Stunden 	............... 

(Kurzwel l ensendungen  nicht inbegriffen) 15,35 14,50 6,4 

........................... 

Wortendungen 
171,17 211 1 54 139,16 

............... 

47,14 61,08 36,5) 
Vorträge, Plaudereien 18-1,50 148,27 78,26 

Gesang- und Instrumentalsoli  ...... 

Aktuelle Sendungen 
Hörberichte. Reportagen  .......... 79,03 113,59 36,40 
Nachrichtendienst ............ 144,55 119,20 113,08 

Radiotheater. Hörfolgen 	......... 
Literarische Vorlesungen  .......... 

Werbung im öffentlichen Interesse 64 1 54 87,16 122,39  

. .......... 

51,ezhilseu,d ungen  
14,55 14,34 8,30 
36,50 102,50 12,57  

Lan(lwirisehafthehe  Sendungen  . . . - 16,30 6.58 11,44 

Schulfunk 	.................. 
Religiöse Sendungen 	........... 

Soldatenstunden ............... 10,10 8,05 8,00 
38 -15 11,10 13,01 Frauenstunden 	.............. 
61,35 16,45 2 8, 10 .Jugend- und Kinderstunden, .......

Fremdsprachige Sendungen  ...... ..28,25 9,15 .1 106 
Turnkurse 	................. 67,25  - -  

Zeitzeichen (Inbegriffen Sprechende Uhr,  
Glocken der Heimat usw.) 21,35 1604 10,10 

2698,25 2435,01 1932,51 

............... ... 

TOTAL 
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4. Programme 
der Sender Beromlinster, Sottens ittid Monte Ceneri 

1940—  194.5 
-  in Stunden  - 

Art der Sendungen 	1940 19411942 I9431944 194 

Musikalische Sendungen 
237 277 215 251 	355 	350 

991 82 84 103 	118 	ii 
310 302 313 36 	415 	•119 
289 280; 253 280 	300 	344 

I nstrumcn talmusik 	Slnfon sche-  und 
1826 1785 1711 ; 1742 185'21847 
415, 437 384 404 	520) 535 

Opern, Oratorien 	.............. 

1063 1060 9971102) 12031242 

Operetten 	................... 
Sinfonische Musik............... 
Kammermusik................. 

‚  301 292 305 	331 	337 

Kammermusik nicht inbegriffen)............
Tanzmusik ................... 

Chorkonzerte 	................ 

Gemischte Sendungen 
I  

Gesang- und Instrumentalsoli ...... 

Hörfolgen, spezielle Radiowerke.  . .  163 191 177 229 	291 	259 
Musikalisch-literarische Stunden 	 . .  181 151 160 133 	130 	191 

112 141.) 150 162 	157 	260 
Sen  du non fli  r die Schweizer i tu A uslaral - 

(Kurzwell e nse ndungen  nicht inbegriffen) -1 51 o2 51 	50 	51 

Wortsendungen 
Radiotheater, Hörfolgen 	......... 525 535 632 600 682 	697 

176 162 116 1.501179 	196 
577 692 	652 

Bunte Stunden 	................ 

Literarische Vorlesungen .......... 
 Vorträge, Plaudereien  854 656 

Aktuelle Sendungen 
215 261 253 285 	220 	293 
oss  536 518 515 	632 	538 

Werbung im öffentlichen Interesse 	 .  190 157 159 185 	285 	344 

Hörberichte. Reportagen ......... 
Nachrichtendienst ................ 

Spezialsendungen  
56 47 61 	66 	61 Schulfunk 	.................56 

Religiöse Sendungen 	.......... 190 205 192 200 200 204 
Landwirtschaftliche Sendungen  . . .  82 83 68 71 	56 	41  
,%,

- -  159 160 	142 	62 
90 67 89 	180 	110 Frauenstunden 	..............98 

Jugend- und Kinderstunden ...... 191 
. 

:192 196 182 	188 	188 
15 3 18 10 	27 	50 

.. 

95 98 85 85 	86 	85 

Fremdsprachige Sendungen 	......... 

Zeitzeichen 	(inbegriffen Sprechende Uhr, 
6260 69 77 	68 	64 

Turnkurse ...................

Glocken der Heimat usw.) 

84568355
1 
8083 8500)938519515 

..................... 

TOTAL 

)  wurden  nur  vein 1.Jiinuar  l94 its  31  .  31111  I IN5 statistisch erfasst  

ha 



IX.  RAPI1EL  

1111 11(1  5i)1Ilchbe1Ir(1e11  und -Organe 

Generaldirektion SRG: Bern,  Neuengasse  30 
Tel.  2 59 55  
Generaldirektor:  A. W Glogg 
Generalsekretär  : Dr.  Rudolf von  Reding  
Kurzwellendienst:  Paul  Borsinger  
Koordination: Hermann  Loder  
Rechnungswesen: Hans  Ballmer  
Technischer Dienst:  Dr. \Villy Lüthy  

Studio Zürich:  I3runncnhofstrasse  20  
Tel.  26 17 20  
I)irektor: Dr.  Jakob Job 
Stellvertreter: Hans  Bänninger  

Studio Bern:  Schwarztorstrasse  23  
'Id.  5 44 22  
I )ircktor: Dr.  Kurt  Schenker 
Stellvertreter:  Dr.  Hans-Paul  Tribolet  

Studio Basel:  Novarastrasse  2 
Id.  35840  
l)irektor: Dr.  Emil  Notz  
Stellvertreter: Werner  Hausmann  

Studio Lausanne:  Maison  de  Ia  Radio, La  Sallaz 
Tel.  2 23 22  
1)irektor: Marcel Bezençon 
Stellvertreter:  Jean-Pierre Mëroz  

Studio Genf:  loulevard  Carl-Vogt 66  
'l• l. 	5 4300 
I  )irektor: Dr. René Dovaz 
Stellvertreter:  Roger Vuataz  

Studio Lugano:  Campo Marzio 
Tel.  2 10 15  
Direktor: F. A. Vital! 
Stellvertreter:  Arnoldo Bernasconi 

Konzessionsbehörde: 
Eidgenössisches Post- und Eisenbahndepartement  

Aufsichtsbehörde: 
Generaldirektion der Post-, Telegraphen- und  Telephonverwaltung  
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Zentralvorstand  
Zentralpräsident: 

Dr.  Franz von Ernst, Direktor des Bureaus des  
Weltnachrichtenvereins  Bern 

Vizepräsidenten: 

Dr ,  Fritz Rothen,  Direktor der Radio- 
Schweiz AG Bern  

char/es Gil/Jéron,  Präsident der  Société Ro- 
mande  de Radiodiffusion Lausanne 

Weitere 11itglieder: 

Pierre Aragno,  Sekretär des Verbandes der I  Ian- 
dels-,  Transport- und Lebensmittel-Arbeiter 
der Schweiz Neuenburg  

Prof. Dr.  Theodor Brog/e.  Präsident der Radio- 
genossenschaft  Basel Basel 

Georges  Contis,  Inspektor bei der Generaldirek- 
tion PTT Bern 

Albert Feller,  Vizepräsident der Radiogenossen- 
schaft Bern  Iaupci 

Andres 	Guinand,  Präsident 	der  Sociét 	des  
Emissions  Radio -Genève  Genf 

Hermann Gwalter,  Präsident der Radiogenos- 
senschaft in Zürich Zürich  

Dr.  Fritz ]iTarbach.  Universitätsprofessor Bern  
Dr.  h. c.  Aloys Muri.  Direktor des Internationalen 

Bureaus des Weltpostvereins Bern  
Marcel  Raymond. Universitätsprofessor Genf  
Dr.  Max Ritter, Präsident der Ostschweize- 

rischen  Radiogese llschaft  St. Gallen  
Riccardo Rossi, 	Vizepräsident der 	Societä 

cooperativa  per  la  radiodi ffusione nella Sviz- 
zera italiana  Lugano 

Ersatzmitglieder: 

Benjamin Droz, Fabrikinspe ktora  t Lau  sari  ne  
Dr.  Karl  Ifafser,  a Regierungsrat Zürich  
Dr.  Otto Kaiser, Chemiker Dornach  
Dr. Ing.  Ernst Metz/er,  Chef der Sektion Telegra- 

phie und Radio, Generaldirektion PTT Bern  
char/es Rosse/et,  Nationalrat Genf  
Dr.  Arnold Ro thenberger,  Professor an der Kan- 

tonsschule Trogen 
Luigi  Rusca.  Ingenieur Bellinzona 
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Program 
Den Vorsitz der drei Programmkommissionen führt der General-

tlirvktor der SRG von Amtes wegen. 

Programmkommission  Beromünster  
Vizepräsident: 

Vakant 
Mitglieder: 

Robert F. .Denzler,  Musikalischer Oberleiter 
des Stadttheaters Zürich 

Dr.  Rob. a  Ganzoni,  Rechtsanwalt Celerina  
Jakob Gysin, a. Rektor der Mädchensekundar- 

schule Basel 
Dr.  Otto Kaiser, Chemiker Dornach 
Max Kaufmann, Fürsprecher, Präsident der 

Bernischen  Musikgesellschaft Bern 
Dr.  Ernst Laur,  Leiter des Schweizerischen 

Heimatwerkes Zürich 
Dr. Max Ritter, Gewerbeschuldirektor St. C 
Frl.  Agnes von Segesser,  Schriftstellerin Luzeri  
Ernst ToNer,  Redaktor an der NZZ Zürich 

Ersa tzniitg/ieder: 
l)r.  Fritz Ernst, Professor an der Eli-I Zürich 
Albert Jenny, Musikdirektor Luzern 
Dr.  Alfred L.uch/i- Ebner, Professor an der 

Kantonsschule Winterthur 

Programmkommission  Sottens 
I'7zepräsideiit 

A/fred Fell/got,  Fabrikant Genf 

11 eltere Mitglieder: 
Jean B/net,  Komponist Genf 
Abbé Joseph Bovet,  Komponist Frybourg  
Paul  Budry,  Schriftsteller St. Saphorin 
Charles Fa//er,  Direktor des Konservatoriums La Chaux-de-Fonds 
Maurice Mayor-de  Rham,  Pfarrer Morges  

Ersatzmitglieder: 
E. H. Crisine!,  Redaktor Lausanne 
Georges Haenn!,  Musiklehrer Sitten 
Henri  de Ziegler. Universitätsprofessor Genf 
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Programmkommission  Monte  Ceneri  

Vizepräsident:  

Prof. F'rancesco Chiesa,  Schriftsteller 

Weitere Mitglieder: 
Rinaldo Bertossa,  Schulinspektor 
Pioro Bianconi,  Seminarprofessor 

Prof. Faivio Boils,  Regierungsrat 
Mo. Mario Vicari,  Chordirigent 

lrsatzmitg/loder:  
Carlo Bonalini,  pensionierter Postverwalter 
Myriam Jattaneo,  Lehrerin an der Mädchen-

sekundarschule 
Dr. med. dent. Fed.  Fisch 

Lugano 

Roveredo  
Locarno 
Lugano 
Lugano 

Ro vered  o 

Lugano 
Lugano 
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